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e 68. Halle, Sonnabend den 21. März 1863.
Hierzu zwei Deilagen.

e HDeutſchland.Berlin d. 19. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Miniſterpräſidenten v. Bismarck Schönhauſen das Groß-
kreuz des Rothen Adlerordens, und dem Staats Und Kriegsminiſter
v. Roon das Groß Comthurkreuz des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern, ſo wie dem Unterofftzier Böſel vom Pommerſchen Pio
nierbataillon Nr. 2 und dem Pionier Feind vom Garde Pionierba
taillon die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen.

Das Herrenhaus erledigte heute die Geſetze über die Actien
Geſellſchaften, über die Umwandlung der Kurmärkiſchen Lehen
und über die kleine Kalende durch Annahme der von der Commiſ
ſton vorgeſchlagenen Faſſung. Hierauf folgte eine geheime Sitzung in

Jn der heutigen Sitzung der Militär Commiſſion des Ab-
geordnetenhauſes rügte zunächſt v. Vincke das Fernbleiben der Miniſter
von den Commiſſtonsverhandkungen und beantragte, die Reſſortminiſter
zur Theilnahme an den Verhandlungen aufzüfordern.

der Miniſter auf Grund der Verfaſſung nicht fordern könne, eine Bitte
aber ihrer Stellung nicht angemeſſen ſei, wurde der Antrag gegen zwei
Stimmen abgelehnt. Der Vorſitzende bemerkte bei dieſer Gelegenheit,
daß er den Miniſter des Jnnern ſchon zu drei verſchiedenen Malen auf
gefordert habe, ſich in der Commiſſion vertreten zu laſſen daß derſelbe
jedoch auch heute noch Unvertreten ſei. Bei Fortſetzung der Berathung
Der Militärnovelle wurde auf Waldeck's Antrag der H. 4 des Geſetzes
von 1814 in die Novelle aüfgenommen. Waldeck machte zur Motivi
rung darauf aufmerkſam, daß in jenem 9. 4 ausgedrückt ſei, daß das
ſtehende Heer die Hauptbildungsſchule der Nation für den Krieg ſei.
Er ſetze daneben alſo noch andere Bildungsſchulen voraus, namentlich

Zu 9. 5 desdie Landwehr, welche man jetzt bei Seite ſchieben wolle.
v, Forckenbeck' ſchen Amendements lagen mehrere Verbeſſerungsanträge vor.
Sombart beantragte, die jährliche Rekrutirung ſtatt auf 60,000 Mann auf

Waldeck beantragte,
ſtatt 60,000 M. nur 43,000 M. zu bewilligen, während v. Seydlitz das
Maximum auf 63,000 Mann feſtſetzen wollte. Einen anderen höchſt
wichtigen Punkt betraf das Amendement Virchow's, dahin gehend, die
Beſtimmung aufzunehmen, daß die Jnfanterie des ſtehenden Heeres die
Stärke von 172 Bataillonen, die Kavallerie die Stärke von 156 Esca
drons nicht überſteigen dürfe. Es entſpricht dieſes Amendement ungefähr
den in der von v. Vaerſt vorgelegten Denkſchrift enthaltenen Vorſchlägen,

Jn der
Verhandlung über den 9. 5 begründete zunächſt v. Forckenbeck die Noth
wendigkeit eines Rekrutirungsgeſetzes und wies unter Anderm nach,
vaß ſowohl das Geſetz über die Grundlagen der Verfaſſung von 1818,
als die Verfaſſung ſelbſt ein Rekrutirungsgeſetz anordnen. Sein Vor
ſchlag, die Rekrutirung auf 60,000 Mann feſtzuſetzen ermäßige die
Forderung der Regierung um 12,000 Mann denn die jährliche Re
krutirung der „Reorganiſatiön“ fetze ſich nach den Erklärungen des Re
gierungs Commwiſſarius zuſammen aus 2000 Mann einjähriger Freiwil
ligen, 5000 Mann 3 jähriger Freiwilligen 60,000 Mann Nichtfreiwil-
ligen, 5000 Mann Erſatz, zuſammen 72,000 Mann. Der Satz von

690,000 Mann ſtehe in demſelben Verhältniß zur Volkszahl, wie 1820
der Satz von 40 000 Mann.

Her Miniſter des Jnnern hat bekanntlich durch einen Erlaß den
Bezirksregierungen aufgetragen, den bekannten Artikel des „Staats
Anzeigers“ der unmittelbar nach der polniſchen Debatte das Abgeord
netenhaus mit Schmähreden überhäufte, offiziell in den Amtsblättern
Und den amklichen Kreisblättern zu veröffentlichen. So lange jener Ar
tikel nur im nichtamtlichen Theil des „Staats- Anzeigers geſtanden
hatte, konnte das Abgeordnetenhaus ihn eben ſo wohl ignoriren, wie
die pöbelhaften Angriffe des Kleinen Reactivnär. Aber jetzt, da er

Auf die Be
merkung v. Hoverbeck's jedoch daß die Commiſſton die Anweſenheit

amtlich und auf Befehl des Miniſteriums verbreitet wird, liegt die
Sache anders. Jetzt länger dazu zu ſchweigen wäre eine Schwäche
Am Montag hat man ſich in der Fraction des linken Centrums mit
dieſer Frage beſchäftigt. Von einigen Seiten wurde vorgeſchlagen eine

Anklage gegen den Redacteur des „Staats-Anzeigers“ zu erheben An
dere waren mehr dafür, die Sache zunächſt zum Gegenſtand einer Jn
terpellation zu machen. Für die letztere Anſicht erklärte ſich die Mehr
heit in der Fraction und man rechnet dabei natürlich auf die Unter
ſtützung der Fortſchrittspartei.

Die Gegenwart des Abgeordnetenhauſes wird dem Miniſterium
immer unbehaglicher und von der Trockenlegung iſt gar nicht mehr die
Rede. Die Veröffentlichung der franzöſiſchen Depeſchen im Moni
teur“ in der polniſchen Sache vermehrt. natürlich dieſe Unbehaglichkeit
gewaltig. Während Herr v. Bismarck immer erklärt hat, daß nur
das Abgeordnetenhaus und die Preſſe den Lärm um die Konvention
gemacht habe und daß ihm von Beſchwerden der fremden Mächte

nichts bekannt ſei, erfahren wir fetzk, daß die erſte franzöſtſche Note
über die Konvention ſchon am 17. Februar in Paris expedirt wurde,
zu einer Zeit alſo wo man ſich hier mit der Kantak' ſchen Jnterpella

einer Konvention überhaupt circulirken. Nach dieſer Veröffentlichung
im „Moniteur“ verſteht man erſt das Fortbleiben des Miniſteriums
aus der polniſchen Commiſſton und die Ablehnung jeder Aufklärung

Es heißt jetzt allgemein daß das Miniſterium ſo ſchnell als mög
lich den Etat für das Jahr 1863 zur Berathung gebracht zu ſehen
wünſcht, um dann die Sitzung, welches auch das Reſultat der Ab
ſtimmung ſein möge, zu ſchließen. Viele Zeichen deuten darauf hin,
daß dieſer Plan wirklich exiſtirt; ſchwerlich aber würde vor Oſtern dies
von Herrn v. Bismarck jetzt plötzlich ſo ſehnlich erwünſchte Ziel, ſich
frei von der peinlichen Kontrole durch die Kammer zu fühlen, erreicht
werden können, ſelbſt wenn keine unvorhergeſehenen Ereigniſſe, wie ſie
Herrn v. Bismarck noch etwas häufiger bei ſeinen politiſchen Plänen
als anderen Staatsmännern begegnen, dazwiſchen treten ſollten.

Die Ungezwüngenheit der herrſchenden Parkei geht bereits ſo weit,
daß bei der Feſtvorſtellung im Victoria Theater ein Prolog vorgetragen

werden durfte, der von dem bekannten Gödſche (dem Freunde Ohm's)

verfaßt war. enSe. Maj. der König hat den Ehrengäſten, welche am Dienstag
der GrundſteinlegungsFeierlichkeit beiwohnten, folgende Orden verlie
hen Dem Fürſten Blücher den Rothen Adlerorden I. Klaſſe dem

fen Hardenberg den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit dem Stern und
dem Herrn v. d. Kneſebeck den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der
Schleife

Unter den Rittern des eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe welche am
Dienstag an der Tafel Sr. Maj. im weißen Saale des k. Schloſſes

Theil nahmen befand ſich auch der Nachtwächter a. D. Grützmacher
aus Büchwitz, Kreis Ruppin, und war derſelbe in ſeinem einfachen
langen Sonntagsrock erſchienen. Se. Maj. der König zeichnete dieſen
Veteranen ſehr aus und drückte ihm wiederholt die Hand.

Die Königsberger Kaufmannſchaft hat ſich bei dem erſten Be
ſcheide des Hrn. v. Bismarck nicht beruhigt, ſondern unterm 14. März
folgende einſtimmig beſchloſſene Eingabe an den Miniſterpräſidenten
gerichtet

Reſkript an die Herren Vorſteher der Kaufmannſchaft zu Stetten vom I. d. M. ver
wieſen. Unſer Geſuch ging auf eine offizielle Erklärung vollſtändiger Parkeiloſigkett
gegenüber dem Polniſch- ruſſiſchen Kampfe. Einen einigermaßen beſtimmten Beſcheid

auf dieſes Geſuch vermögen wir in dem angeführten Höhen Refkrivte nicht zu ſinden
und ſeten uns daher genöthigt der Wichtigkeit der Sache halber nochmals auf die

ſelbe zurückzukommen. Wir hatten uns beſtrebk, die Mot virung unſeres Geſuchs
ſtreng ſachlich zu balten Politiſche Tagesmeinungen dabei in keiner Weiſe einwirken
zu laſſen. Die Differenzen zwiſchen der hahen königlichen Staatsregierung und dem

tion beſchäftigte und nur noch ganz dunkle Gerüchte von der Exſtenz

Grafen Bork den Stern zum Rothen Adlerorden 2. Klaſſe dem Gra

„„Ew. Excellenz haben uns mit unſerem Geſuche vom 26. v. M. auf Hochderen
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hohen Hauſe der Abgeordneten welche jeder Vaterlandsfreund beklagt glaubten wir
in der Correſpondenz eines Handelsvorſtandes mit der hohen Staatsregierung welche
lediglich Handelsintereſſen ins Auge faßte unberührt laſſen zu ſollen. Ew. Excellenz
haben in Hochderen Reſkripte dieſe Einſchränkung beſeitigt. Hochdenſelben müſſen wir
daher jetzt auch auf dieſes bisher von uns vermiedene Gebiet folgen. Die Beſorgniſſe,
welche vorzutragen wir uns erlaubten, ſind nicht durch die Verhandlungen des preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſes verurſacht worden. Unſere Eingabe wurde am 25. v. M.
beſchloſſen. und am 26. abgefaßt. Die wichtigſten einſchläglichen Debatten des Abge
ordnetenhauſes fanden erſt in den Tagen vom 26. bis zum 28. deſſelben Monats zu
Berlin ſtatt. Auch die deutſche Preſſe hat unſere Befürchtungen nicht erweckt. Viel
mehr war es zunächſt das Dunkel, in welches die hohe königl. Staatsregierung den
Abſchluß der Convention mit Rußland hüllte, und die Großartigkeit der dieſſeitigen
militäriſchen Rüſtungen in unſerer unmittelbaxen Nähe, welche bei unſerem Handels
ſtande Beſorgniß und in Polen Aufregung gegen uns hervorrief. Dieſe wurden noch
geſteigert durch die Erklärungen der Lords Palmerſton und Ruſſell im engliſchen Par
lament, durch die Haltung der geſammten engliſchen und namentlich der franzöſiſchen
Preſſe, ſo wie durch unſere Handels und ſonſtigen Nachrichten aus Polen und Ruß
land. Waren Beſorgniß und Aufregung übertrieben, ſo hätte die hohe königliche
Staatsregierung allein dieſelben durch eine offene Erklärung beſeitigen können. Statt
deſſen laſſen Ew. Excellenz eigene Erklärungen immer noch die Möglichkeit offen un
ter gewiſſen Vorausſetzungen auf Veranlaſſung der gegenwärtigen Unruhen in Polen
die preußiſche Grenze überſchreiten zu ſehen. Unſtcherheit und Beſorgniß herrſchen da
her noch heute unvermindert fort. Die Kenntniſſe, welche Ew. Excellenz ſich als
Geſandter Sr. Maf. am kaiſerl. ruſſiſchen Hofe von unſeren Handelsbeziehungen zu
Polen und Rußland angeeignet, ſchätzen wir gewiß nach ihrem ganzen Werthe. Wol
len Ew. Excellenz hochgeneigteſt aber auch unſerer praktiſchen Urtheilsfähtgkeit darüber
zugeſtehen, was unſeren Handelsintereſſen ſchadet, was ihnen nützt! Geſtatten Hoch
dieſelben uns daher bei unſerem Geſuch vom 26. v. Mts. zu verharren durch eine
offizielle Erklärung vollſtändiger Parteiloſigkeit gegenüber dem polniſch ruſſiſchen Kam
pfe dem preußiſchen Handelsſtande wieder vollſtändige Sicherheit für Perſon und Eigen
genthum zu gewähren. Ew. Excellenz hohem Ermeſſen müſſen wir anheimſtellen in
welcher Weiſe Hochdieſelben unſere gehorſamſten Ausführungen zu behandeln für ange
meſſen erachten werden. Wir aber hielten dem Ernſte der Sache gemäß nochmalige
ernſte Vorſtellungen für unſere Pflicht. Königsberg den 14. März 1863.

Vorſteher Amt der Kaufmannſchaft.
Charakteriſtiſch für die in maßgebenden Wiener Kreiſen herrſchende

Stimmung iſt ein Brief, den die offiziöſe „GeneralKorreſpondenz
ſich aus Paris über die dortige Situation ſchreiben läßt. Darin
heißt es

unſere politiſchen Kreiſe ſind in ſehr lebhafter Erregung ihre Aufmerkſamkeit
iſt nach drei Seiten in Anſpruch genommen. In erſter Linie ſteht hierin merkwür
diger Weiſe nicht Polen ſondern Preußen. Den gegenwärtig am Ruder ſtehenden
Staatsmännern Preußens iſt es gelungen ſich den Dank der Tuilerien dadurch zu
verdienen daß ſie die lokaliſirt geweſene polniſche Frage zur europäiſchen empor
hoben und man iſt ihnen in den Tuilerien gewiß auch dankbar dafür. Wie man übri
gens über Preußens gegenwärtige Politik in unſeren Kreiſen denkt hierfür dürfte
Ihnen ein neueſter Ausſpruch Guizots einigen Anhaltspunkt bieten. „„Die Politik
des Hrn. v. Bismarck iſt der ſicherſte Weg zum Sturze der Dynaſtie““, ſagte Guizot,
und es wurde hierzu von anderer kompetenker Seite die gewiß geiſtreiche Bemerkung
gemacht „daß Guizot in dieſer Frage jedenfalls kompetent ſei, er habe ja darin per
fönlich präktiſche Studien gemacht. Die mexikaniſche Scene iſt ſo gut wie zu
Ende geſpielt, und es handelt ſich nicht mehr darum ob ſondern nur wann das Ende
derſelben offiziös angekündigt werden ſoll. Der jüngſte, von den früheren ſo ver
ſchieden lautende Bericht des General Foretz iſt zu einer ſo gelegenen Zeit gekommen,
daß man in manchem unſerer Kreiſe beinahe etwas ſtutzig geworden iſt über das un
erwartete Zuſammentreffen dieſer neuen Wendung in den Berichten des Generals gus
Mexiko und der Stimmung in den maßgebenden Kreiſen von Paris. So wenig da
her irgend Jemand mehr an Mexiko denkt', und ſo ſehr man nur eine ſchickliche Gele
genheit wünſcht, mit Ehren heimkehren zu können um ſo ausſchließender ſind jetzt
die Augen von ganz Paris an den Rhein gerichtet und in dieſer Beziehung kann
ich Sie verſichern giebt es in ganz Paris keine Parteien
Jmperialiſten, die Republikaner, die Kätholiken, die Orleaniſten, die Legitimiſten, mit
einem Worte ganz Paris in vollſter Harmonie. Es dürfte gut ſein, bei Beobachtung
der politiſchen Situation dieſe ſeltene Uebereinſtimmung unſerer ſonſt hart geſchiedenen

Parteien zu nokiren. In der volniſchen Frage iſt ein entſchiedeneres Auftreten ſchon
für die nächſte Zeit außer Zweifel, die Handhabe hierfür iſt in der preußiſchen
Konpention gegeben, man weiß nur nicht nach welcher Seite hin die Handhabe
zu drehen ſei, um die Sache in rechten Fluß zu bringen denn es ſcheint uns vor
Zllem ſehr daran gelegen zu ſein, Oeſterreich in die Strömung mit hineinzubringen.
Es iſt daher auch ſehr begreiflich, daß man in dieſen Kreiſen der Rückkehr des Fürſten
Metternich mit großer Spannung entgegenſteht.

Hans Wachenhuſen, der ſich von Berlin nach Krakau bege
ben hat, um über die Vorgänge im Südweſten Polens wahrheitsge
treue Berichte zu erſtatten, hat ſeinen erſten Beſuch im Lager des Lan
giewicz abgeſtattet und die Anſicht gewonnen daß, wenn die Ruſſen
nicht im Stande ſind dieſes Corps in den nächſten vierzehn Tagen zu

zerquetſchen ihnen dieſer Führer über den Kopf wachſen und, wenn
die Diplomatie dann noch einige Ermuthigung giebt die Jnſurrection

einen der Ungariſchen ähnlichen Charakter gewinnen dürfte.
Kaſſel, d. 16. März. Geſtern Abend iſt endlich der Staats

Vertrag mit Preußen die HalleNordhäuſer Eiſenbahn betref
fend, vollzogen und Geh. Oberbaurath Lange mit der Ratification deſ
ſelben, welche in Gießen erfolgen ſoll, beauftragt worden Es hat
große Mühe gekoſtet, die allerhöchſte Unterſchrift zu dieſem Schriftſtück,
das nach dem vorläufigen Vertrage ſchon vor drei Wochen hätte gegen
den jenſeitigen Vertrag ausgewechſelt werden müſſen, zu erlangen.
Hoffentlich wird der Bau dieſer ſehnſüchtig erwarteren“ Bahnlinie nun

um ſo raſcher erfolgen. S SKoburg, d. 15. März. Die Nachricht, bezüglich der Beſchlag
legung einer Waffenſendung nach Polen, wird von der offiziöſen „Ko
bürger Zeitung“ für eine Erfindung erklärt. Zwar ſeien eine Partie
Gewehre angekommen jedoch unter Begleitſchein, und ſeien nach der
geſetzlichen Reviſion durch die betreffende Firma auf Tranſitlager ge
nommen worden.

Crimmitzſchau (Sachſen), d. 16. März. Unter dem Vorſitz
von Herrn G. Meyer fand geſtern eine von 800- 1000 Perſonen be
ſuchte Verſammlung von Mitgliedern und Freunden des Nation al-
vereins ſtatt. Haupt:
Stellung des Vereins in der heutigen politiſchen Bewegung kennzeich
nete, und Profeſſor Roßmäßler, welcher eine Zuſtimmungsadreſſe an
das preußiſche Abgeordnetenhaus und eine Reſolution auf Wiederer
langung der deutſchen Grundrechte beantragte. Die Verſammlung

ſtimmte beiden Anträgen zu.
Nürnberg, d. 15. März. In dem Saale des neuen Schult

heißiſchen Gaſthauſes waren heute etwa 200 hieſige und auswärtige

Hierin begegnen ſich die

Hauptredner waren Dr. Heyner von Leipzig, der die

greifende Operation nicht auszuhalten fürchtet.

zen Tag über ſtanden Tauſende von

Mitglieder der Fortſchrittspartei verſammelt, um die Vorbereitungen zu
der bevorſtehenden Landtagswahl zu beſprechen. Nach einer einge
henden Diskuſſion wurde einſtimmig die Bildung eines Ausſchuſſes be
ſchloſſen, der für die Aufſtellung eines Wahlprogramms und die ein
heitliche Behandlung der Wahlangelegenheit im ganzen Lande Sorge
tragen wird. Zahlreiche, namentlich aus Franken und Schwaben ein
gelaufene Zuſchriften haben ſchon jetzt außer Zweifel geſtellt, daß der
Plan einen Mittelpunkt für die Leitung der Wahlen zu ſchaffen und
der deutſchen Fortſchrittspartei in Baiern eine feſtere Geſtalt zu geben,
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lebhafte Zuſtimmung findet.

Belgien.
Aus Brüſſel vom 15. März wird der „Südd. 3.“ geſchrieben

„Der König hat bereits, ſeit Dr. Langenbeck wieder hier iſt, eine
zweite Operation am Donnerstag ausgehalten, aber wiederum ohne
entſcheidenden Erfolg. Der berühmte Berliner Arzt wird ſeinen Ver
ſuch noch ein oder zwei Mal wiederholen wenn es dann abermals nicht
gelingt, den Stein zu zerdrücken und herauszutreiben, ſo verſucht man
es vielleicht mit einem engliſchen Arzte. Zum Schnitt, den die meiſten
Aerzte anrathen, will der König ſich nicht verſtehen da er eine ſo an

Seine Geiſtesſtimmung
lebhaft wie je.“

Frankreich.
Ueber die vom Pariſer „Moniteur“ mitgetheilten Actenſtücke in

der polniſchen Angelegenheit, welche wir bereits telegraphiſch erwähnt,
geben wir noch folgendes Nähere

iſt übrigens ſo friſch und

Das erſte Aktenſtück iſt eine Note des franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen
vom 17. Febr. an den franzöſiſchen Botſchafter in Berlin. Der Miniſter wundert
fich, daß Preußen bei der Ruhe in ſeinen öſtlichen Provinzen aus der Neutralität
herausgetreten ſei.
durch ſein fetziges Verfahren aber habe es gewiſſermaßen die Polniſche Frage ſelbſt
wieder in's Leben gerufen, Preußen nehme dadurch nicht nur die Verantwortlichkeit

für die ruſſiſchen Unterdrückungsmaßregeln auf ſich, ſondern es erwecke auch wieder die
Jdee einer Solidarität zwiſchen den verſchiedenen Bevölkerungen des alten Polens
und lade ſie ein eine wirkliche Nationalerhebung zu verſuchen.

Am nächſten Tage (18. Febr.) ging aus Paris eine Depeſche an den franzö
ſiſchen Botſchafter in Petersburg ab. Frankreich, heißt es darin habe Rußland
niemals Schwierigkeiten in Bezug auf Polen gemacht, aber die polniſche Frage
habe mehr als irgend eine andere in Frankreich das Vorrecht, die in allen Parteien
gleich lebendige Sympathieen zu erwecken. Darin ſeien die Blätter aller Farben einig.
Gegen ſolche (auf durchaus unbeſtrittenen Grundſätzen berubenden) Schriften ſei die
franzöſiſche Regierung waffenlos, da ſie ſelber aus der öffentlichen Meinung
ihre Stärke ſchöpfe und ihr Rechnung tragen müſſe. Der Druck der öffentlichen Mei
nung werde nun in dem Maße ſtärker als die Umſtände wichtiger würden und es
werde dadurch Frankreich in eine peinliche Lage Rußland gegenüber verſetzt, wenn
letzteres bei der Erfolgloſigkeit der bisherigen Reformbeſtrebungen ſich zu dieſer öffent

lichen Meinung in Oppoſition ſtellte eDas dritte Aktenſtück iſt ein vom 1. März datirtes Rundſchreiben an die franzö
ſiſchen diplomatiſchen Agenten, in welchem die Sachlage nach Abſchluß der preußiſch
ruſſiſchen Konvention kurz dargeſtellt wird.

daß es in ſeiner Anſchauung nicht von Frankreich abweiche. Vor jedem offi
ziellen Schritte in Berlin habe man aber ein Einvernehmen der drei Mächte herbei
führen wollen da ein gemeinſchaftlicher Schritt ſchwerer ins Gewicht fallen müſſe
Aber England wollte nicht beitreten und Oeſterreich mochte trotz der Uebereinſtimmung
mit Frankreich eine Konvention, für welche es Anfangs blos die Solidarität abgelehnt
hatte, nicht tadeln. Frankreich ſtehe daher jetzt von einem gemeinſchaftlichen Schritte
ab hoffe aber daß bei Rußland und Preußen die Einmüthigkeit der durch die Kon
vention veranlaßten Bemerkungen der anderen Mächte nicht verloren ſein werden.

Unterm 21. Febr. ſchreibt der franzöſiſche Miniſter an den franzöſiſchen Botſchafter
in London die Abſicht iſt, die engliſche Regierung gleich der öſterreichiſchen zur
Uebergabe einer gleichlautenden Note an das preußiſche Kabinet zu veranlaſſen

Unterm 19. Febr. richtete endlich der Miniſter ein Schreiben an den franzöſiſchen
Botſchafter in Wien; es heißt darin „Der öſterreichiſche Hof hat ſich vor dem
Fehler gehütet, in welchen mir das berliner Kabinet durch die Unterzeichnung der
Konvention verfallen zu ſein ſcheint. Oeſterreich wird dieſe Zurückhaltung
nicht zu bereuen haben denn inmitten ſo bedenklicher und mißlicher Verwicke
lungen iſt der Vortheil offenbar auf Seiten deſſen der ſich die Freiheit des Urtheils
und der Entſchlüſſe bewahrt. Es iſt eine bekannte Sache daß in den verſchiedenen
Phaſen welche die polniſche Frage ſeit einem Jahrhundert durchgemacht hat die Hal
kung des wiener Kabinets keineswegs unbedingt identiſch mit der Rußlands und Preue
ßens war. Dieſer Unterſchied iſt der polniſch en Bevölkerung nicht entgangen
und nicht ohne Einfluß auf ihre Stimmung gegen Oeſterreich geblieben.

WParis, d. 17. März. Das „Journal des Debats“ ſchreibt
„Wir haben die diplomatiſchen Actenſtücke über Polen im „Moniteur“
mit großem Intereſſe geleſen. Es iſt unmöglich, lebendiger und klarer,
als es durch den Herrn Miniſter des Auswärtigen geſchehen nachzu
weiſen daß die Sache Polens eine in Frankreich faſt nationale Sache
iſt. Preußen und Rußland ſind es in Wirklichkeit, vor denen der Herr
Miniſter Zeugniß ablegt, daß Frankreich einmüthig zu Polens Gunſten
geſtimmt iſt. Er hat ſehr Recht, dieſen „Druck der öffentlichen Mei
nung“ zu einem Argument zu machen; er hat ſehr Recht, die ſeit un

denklicher Zeit beſtehende Sympathie Frankreichs für Polen zur Ver
theidigung der Sache dieſer unglücklichen und heroiſchen Nation von
Europa zu verwenden. Die öffentliche Meinung fordert die völkerrecht
liche Auferſtehung Polens; die franzöſiſche Regierung ſieht ſich genöthigt
dieſer ſeit undenklicher Zeit erhobenen einſtimmigen Forderung Rechnung

zu tragen. Sie geſteht ein, daß ſie ſchwach ſein würde, wenn ſie ſich
in dieſem Punkte von der öffentlichen Meinung trennen wollte ſie will
ſich alſo auf dieſe öffentliche Meinung ſtützen ſte will denen voraufgehen,

welche ſie treiben.“
Der Zudrang zu den Bureaux Rothſchild's iſt ungeheuer. Ueber

150 Millionen der italieniſchen Anleihe ſollen bereits geſtern Abend ge
zeichnet ſein, obgleich derſelbe nur 75 Millionen vom Publikum ver
langt hat. Schon des Morgens um
zahl Perſonen vor dem Hauſe Rothſchild's eingefunden, und den gan

a Perſonen auf dem Frottoire ent
lang, um ihre Reihe abzuwarten. Der Sriumph, den Rothſchild feiert,
iſt groß. Er giebt die neue Anleihe zu 71 Fr., alſo 60 Eentimes über
den Cours aus, den die italieniſche Rente macht während bei den
letzten franzöſiſchen Anleihen die, wie auch die italieniſche Zinſen

Preußen hätte bei mehr Zurückhaltung den Aufſtand lokaliſirt,

Ueber die Anſichten Englands wurde die
Regierung durch die Parlamentsverhandlungen aufgeklärt, von Oeſterreich erfuhr man

5 Uhr hatte ſich eine große An
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feiert.
e

hung bei allem

Bonification erhielten immer 1 bis 1 Fr. unter dem an der Börſe
notirten Courſe ausgegeben wurden. Der Name Rothſchild übt einen
ſolchen Zauber aus daß alle blindlings unterſchreiben. Die Banquiers
betheiligen ſich ebenfalls bei der Subſcription. Jhre Zeichnungen ſind
aber nicht in den 150 Millionen mit einbegriffen da ſie von dem
Haufe Rothſchild benachrichtigt wurden daß ſie ihre Zeichnungen ſchrift

lich machen können. S
c 22Jtaliten.

Aus Rom, d. 17. März, wird telegraphirt: Jn ſeiner Allocu
tion hat der Papſt ſich folgender Maßen über Polen ausgedrückt:
„Die traurige Lage Polens hat im höchſten Grade die päpſtliche Be
kümmerniß die wir ſtets für dieſes katholiſche Königreich empfanden,
erregt. So glaubten wir auch unter Anderem für die Wiederbeſetzung
einiger erledigten polniſchen Biſchofsſitze Sorge tragen zu müſſen. Wir

haben verſchiedene Biſchöfe ernannt, die gemeinſam mit ihren Amts
brüdern das Wohl der Kirche verfolgen und keine Arbeit keine Mühe
und Sorge ſparen ſollen, um für immer die Religion in dieſem Kö
nigreiche zu befeſtigen und die Uebel zu entfernen welche ſeit ſo lan
ger Zeit die kathollſche Kirche Polens heimſuchen.“
Aus Meldola, der Geburtsſtadt Orſini's, iſt an Garibaldi
eine Geldſumme mit folgender Adreſſe geſchickt worden „General, um

nicht zu entarten ſchickt Jhnen Orſini's Vaterland einen kleinen Bei
trag als Unterpfand ſeiner tiefen Sympathie und ſeines Vertrauens
in Sie, den Märtyrer, wie jener, den anagchoretiſchen Bürger den
Hauptmann des Volkes. Jhr durch eine königliche Kugel vergoſſenes
Blut verbindet ſich mit dem Orſiniſs, unſeres hingeopferten Helden. (1)
Der verhängnißvolle Tag von Aſpromonte hat unſern Verwünſchungen
gegen den fremden Deſpoten neue Kraft gegeben.

Amerika.Die „New-ork World ſagt über die Finanzverhältniſſe der
nord amerikaniſchen Union Man glaubt jetzt mit Sicherheit voraus-
zuſehen, daß am 1. April das Goldagio auf 100 und im Laufe des
Sommers vielleicht ſogar bis zu 200 geſtiegen ſein wird. Viel wird
von den Kriegs- Ereigniſſen abhangen Und mehr noch von der Ausgabe
fernerer Schatznoten aber in jedem Falle wird die Entwerthung un
ſeres Papiergeldes in Zukunft raſcher fortſchreiten, als es bis jetzt ge
ſchehen. Jmmer war dies ſo mit uneinlössbarem Papiergelde. Zuerſt
ſteigt das Agio langſam, hat es aber einen gewiſſen Punkt erreicht,
ſo ſteigert ſich die Werthverminderung mit immer größerer Schnellig-
keit. Wir müſſen uns jetzt auf eine Theuerung in allen Conſumtions
Gegenſtänden gefaßt machen. Nach einem ſichern unwiderſtehlichem Ge
ſetze werden ſich alle Preiſe nach dem Goldwerthe richten. Ein Agio
auf Gold von 70 pCt. heißt, daß eine verhältnißmäßige Preis Erhö

was wir verzehren, tragen gebrauchen ſtattfinden
wird. Dieſe Ausſichten ſind keine angenehmen, aber wir müſſen uns

Telegraphiſche Devefchen.
Kaſſel, d. 19. Marz. Jn der heutigen Sitzung der Stände

verſammlung brachte der Landtagscommiſſarius einen Geſetzentwurf
ein, nach welchem in die dermalige Ständeverſammlung vorläufig ein
treten ſollen die apanagirten Prinzen oder deren Bevollmächtigte, die
Standesherren oder deren Bevollmächtigte, der Erbmarſchall von
Riedeſel, ein Vertreter der adeligen Stifter, ein Vertreter der Uni
verſität, 6 Abgeordnete der Ritterſchaft und zwei des reichsunmittelba
ren Adels. Der Bau der Bebra-Fuldaer Eiſenbahn auf Staats
koſten wurde genehmigt.

Wien, d. 19. März. Der heutige „Wanderer“ enthält aus
Krakau vom 18. d. die Nachricht, daß alle Adelsmarſchälle Litthauens
ihre Entlaſſung gegeben und alle adligen Wahlbeamten dieſes Beiſpiel
befolgt haben. Man hat ſich zugleich verſtändigt, daß Niemand bei
Strafe der Ehrloſigkeit dieſe Stellen änterimiſtiſch bekleiden ſolle, und

daß man amtliche Mittheilungen in ruſſiſcher Sprache künftig nicht
annehmen werde,

Krakau, d. 18. März, Nachts. Jnſurgenten flüchten in gro
ßer Zahl gegen Opatowice und ſcheinen durch die Ruſſen von allen
Seiten gedrängt zu werden. Nach dem heutigen „Czas“ ſtand die
Hauptmacht der Ruſſen unter Szachows koy noch immer in Mie
chow bis zum 17. war es zu keinem Gefecht gekommen.

Wien, d. 19. März. Der heutige „Botſchafter“ will wiſſen,
daß ein britiſcher Geſandtſchafts Attache als Courier nach London ge
eilt ſei, um die Nachricht von der Einnahme Herat's durch Ohoſt
Mahomed zu überbringen.

London d. 19. März. Es ſind hier Nachrichten aus Shan
ghai vom 8. Februar eingetroffen; nach denſelben herrſcht in der
Stadt und den Umgebungen Ruhe. Die Nachrichten aus dem Jn-
nern lauteten befriedigend. Es ging das Gerücht, daß Mitglieder des
japaniſchen Adels, welche mit den Fremden in Beziehung getreten
waren, degradirt worden ſeien. Jn dieſer Maßnahme erblickt man
den Vorläufer für die Ablehnung der Verträge mit den fremden
Mächten

London d. 19. März. Der kanadiſche Poſtdampfer „Jura
hat Londonderry paſſirt und Nachrichten aus NewYork abgegeben,
die bis zum 7. reichen. Bei Sprinfield in Tenneſſee hat eine Schlacht
ſtattgefunden die den ganzen Tag währte und mit einer völligen Nie
derlage der Unioniſten endigte, deren Jnfanterie faſt ganz aufgerieben
oder gefangen wurde. Die Panique unter den Börſenſpekulanten
dauert fort. Die geſetzgebende Verſammlung von Kentucki hat ſich
für die Berufung eines Nationalconvents ausgeſprochen.

Lotterte.
Bei der am 19. März fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 127. Königl. Klaſ

ſen Lotterie ſiel Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 29,021. 1 Gewinn von 1000
Thlr. auf Nr. 25,954. 3 Gewinne zu 600 Thlr. fielen auf Nr. 60,552. 79,719
und 92,956. 3 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 2159. 88,724 und 92,672 und 1I1

vorbereiten, ihnen Trotz zu bieten 63,921. 67,882. 75,609.

Bekanntmachungen.
S Heffentlicher Dank.

Der 17 März als der unvergeßlicher Ge
denktag der preußiſchen Geſchichte, wurde feſt
lich, nach höherer Anordnung, von mehreren
Ortſchaften im Gaſthauſe zu Sennewitz ge

Das Feſtcomité, Herr Rittergutsbeſitzer Haupt
mann a. O. v. Schlegell auf Guten

berg und
Herr Schulze Haedicke aus Sennewitz

hatte den Saal ſinnreich ausſchmücken, ſowie
die Bewirthung der Veteranen nebſt zahlreicher
Betheiligung ſo befriedigend ausführen laſſen,
daß wir unſern innigſten Dank hierüber aus
ſprechen.

Erhoben und begeiſtert wurde die Feier durch
die kräftigen, echt patriotiſchen Worte welche
vom Veteran Herrn Lieutenant und Poſtmeiſter
a. O. Kranz aus Gutenberg und Herrn
Paſtor Roenſch aus Teicha geſprochen
wurden.Gleichzeitig können Ünterzeichnete nicht un

terlaſſen, Herrn Paſtor Kranz aus Guten
berg ihren Oank auszuſprechen, welcher ſämmt
liche Veteranen und Orts Vorſtände gaſtlich in
Sennewitz bewirthen ließ und Tags darauf

den 18. März ſämmtliche Schulkinder zur Nach
feier zu einem Mahle be ſich lud.

Möchte er als Seelſorger unſerer Gemeinde
recht lange wirken und ſegensreiche Früchte ern
ten. Das walte Gott

Gutenberg, den 19. März 1863.
Die Veteranen, Orts- Vorſtände und

Feſtbetheiligten.

(Eingeſandt,)
Am 17. d. M. bereiteten die Löbl. Ortsvor

ſtände und Gemeindeglieder aus Domnitz und
Dornitz uns unterzeichneten Veteranen eine
unſern alten Herzen wohlthuende Freude, indem

en

ſelbige dieſen Jubeltag für uns noch beſonders
zu einem Ehren und Feſttag machten, indem
Reiche und Arme ſich um unſere Feſttafel ſchaar
ten um Zeugen unſerer Freude zu ſein.

Wir fühlen uns gedrungen aus der Tiefe
unſerer Herzen den beiden Gemeinden für die
uns erwieſene Ehre und Liebe, ſo wie für die
uns von der Gemeinde Domnitz beſonders
überreichten Ehrengeſchenke unſeren wärmſten
Dank hiermit öffentlich auszuſprechen.

Domnitz, den 18. März 1863.
Gottfried Merz
Chriſtoph Hübner
Andreas Wehmeyer.

Dank.
Herzlichen Dank für die große Ehre, die mir

in meinem hohen Alter bei der Feier am 17.
März in Osmünde durch die brave Landwehr
erwieſen wurde.

Osmünde, den 18. März 1863
Gottlieb Weber.

Heffentliche Daunkſagung.
Für die uns von Seiten der Gemeinden

Osmünde, Benndorf, Bennewitz, Grö-
bers, Schwoitzſch, Gotten z und Groß
kugel am 17. d. Mis. ſo freundlich gewährte
feſtliche Bewirthung und gereichten Feſtgeſchenke
ſagen wir hiermit unſern wärmſten und auf
richtigſten Dank. ie Veteranen.

Große Auction.
Dienstag den 24. d. M. Nachmittags 1 Uhr

ſollen wegen Uebernahme einer Reſtauration eine
Partie Betten, Sopha's, Büreaux, Spiegel,
Spiegeltiſche, Wirthſchaftsgeräthe u. ſ. w. gegen
baare Zahlung verſteigert werden auch ſind
die Gegenſtände vor der Auction aus freier Hand

zu verkaufen Scharrnſtraße Nr. 12.
Ein junger Menſch, der Luſt hat Müller zu

werden, findet ſofort eine Stelle in der Mühle
zu Elbitz.

Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 15,488. 16,107. 19,619. 37,738. 50,757. 52,633.
76,717 und 82,143.

Hötel garni zur Tulpe.
Sonntag d. 22. März

Abend- Comcert.
Anfang 7 Uhr. E. John

Theater in Eisleben.
Sonntag den 22. März zur Feier des Aller

höchſten Geburtstages Sr. Majeſtät des Kö
nigs Zum Zweitenmale (auf allgemeines Ver
langen) Marſchall Vorwärts, oder
Unſer Vater Blücher, dramatiſches Ge
mälde aus der vaterländiſchen Geſchichte in 4
Acten und 6 Abtheilungen

Montag den 23. März zum Benefiz für
Frl. Stegmann: Der Wildſchütz, oder
Die Stimme der Natur, komiſche Oper
in 3 Acten von Lortzing. Zu dieſer, ihrer
Benefſiz Vorſtellung giebt ſich die Ehre, ganz
ergebenſt einzuladen Hermine Stegmann.

ie Bürectiom.
Zu Königs Geburtstag!

ladet zum Tanzvergnügen höflichſt ein Koch,
Gaſtwirth in Zöbexritz bei Halle.

Ammendorf
Zur Geburtstagsfeier Sr. Maſſe

ſtät des Königs Sonntag den 22. März
Geſellſchaftstag, Omnibusfahrt e.

BRatsckr.

Pfaſſendorf.Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät
des Königs Sonntag den 22. März ladet zum
Ball freundlichſt ein G. Fränzel.

J S zBennſtedt.
Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät

des Königs ladet den 22. März zum Tanzver
gnügen freundlichſt ein Albert Schmidt.
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R Meunblege,
e gr. gr. Mütkerſtrafe t. 24 u. Kuhgaſſen- Ecke Ur. in Halle a J.

ſo in ich mit Recht dieſelben einem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf zur e gen Beach
ſchön aſſortirt habe,

tung empfehlen.
Beide Magazine,

Nachdem ich

anerkannt die größten und Aoateſen alier,

Modells als auch in den Bezugsſtoffen dar.Bei Abnahme von größeren Poſten bin ich gern bereit, die gekauften Meubles durch mein Meublesfuhrwerr an Ort

ind Stelle rei ſchaffen zu laſſen.

Halle, im März 1863.

a in dieſem Frühjahre meine beiden großene ünd Polstervaaren-Nlagazine, 2

bieten die größte Auswahl Meubles ſowohl in de neueſten

Oarae e

22Sezkentag den ar Zwe grosse Vorstellungen

Glas rrangols Loseauf dem Königsplatz
Heute Sonnabend den 21. März und folgende Abende, Anfang 7 Vhr,

Brültante Vorstellung mit neuem Programm.
Director oſss et hat nur Nur wenige Vorsſellungen engagirt

Zwei dressirte Amerikanische V eannt- s e
welche durch die wunderbare und erstaunende Dressur in Berlin so Viel Beifall erreichten.

e CIoOvwmS geben enngemüigem, welcher auf einem der beiden Fauul-
ESsel 3 Mal in Galopp um dieselben Beramreltet, eine Prämie von 20 Thalern

Das Nähere die Anschlag Zettel
dis erſte um Uhr für Kinder uad Prwvachsene,

wicht die Gelegenheit haben, den Abendvorstellungen peizuwohnen; die Zweite Abends Uhr.
welche

e ln beiden Vorstellungen werden le Bau Eeel vorkommen,

e e eDen geehrten Pubium Als ergebene An
eige, das ch am heuttgen Tage en bishel

Mat ehnaches e enVerbunden mit Wennen S und V enmstene, mameinem ans S gro oßer Schlamm Ar. 9* ver

legt habe.nen ich für das mir seit 39 Jahren zu Theil gewordene sehätzhare Wohl

e nen danke bitte ieh, wir dasselbe auch in diesem mewen Hab-

ar

G. eDieDe geahes8enangin ung V. G. G
„großer Schamm e 9 nen

C isen Crangss. men und
Stanmgenmspargel in ausgez. Früchten, unge
Werner a nmer, aische Ges len ins rische Wo alsehnepfem,
vorzügl. er. Beülaehs und sebr schönenans en wüaau, Strras. Gläseleber- und
Gekgel Pastetem, ſrüsche alelerSpeckbüciunge und ris ten WacRS,
tagen ſris ehe Austernsowie alle übrigen Delicatessen, Welche die Segen
bringt, in vorzüglicheter Qualität.

Die Firniß, Helfarben- und Farbewagaren Handlungvon Albert Sehlüter, große Steinſtraße 6,
empfehlt ihr Lager von trocknen Farben und Delfarben, ſchnell trocknen-
Den braunen und gebleichten Mektröllirmiss in Centnern und Pfunden

villigſt, ferner Siccatitaniver und läſſigen Süccatäl zunt Schnelltrock
nen der Helfarben, ſowie obal-, Walinimnar-, Bernstein- und As-plaalttacte, ien6öl und Rerpentin nebſt alle Dazu gehörigen Winſel.

Accouchement u e. n en ſonen zu S0 27 mit einem Lehrer
Jnſtitute. Adrefſe A. M. 49 frei Berlin. linden Schuler durch Friedrich, Leipzgrſtr. 42.

Gebauer Schwetſchke ſche Duchdruckere i in Halle.

im Gaſthof Zum ſchwarzen Bar“ Vortrag von

Sonnabend frühExkrafr. Ostender Wenn

bei eBrockeneiſen,

re Kieler ginge
vie e Kiel. Sprotten,

Friſchen Seesvorſch,
Friſchen Lachs

embſins

Lager v. ſ. Gyps bei Mann S Söhne.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 22. März Vormittags Uhr

Sachſe aus e
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr wurde meine

liebe Frau Allwine geb. Kyritz von einem
kräftigen Mädchen glücklich entbunden, was ich
Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt

anzeige.
Cönnern den 18. März 1863.Eb. Emilius, Gaſthofsbeſiher.

Entbindungs Anzeige.
Heute Mittag (henkte uns Gott einen e

ſunden tüchtigen Jungen.
DOelitzſch, den 19. März 1863

Guſtav Schulze und Frau, geb. Demelius.
Zurückgekehrt vom Grabe meines ſo ſchnell

entſchlafenen theuern unvergeßlichen Gatten,
des Gaſtwirths Fr. Karl Bothfeld, kann
ich es nicht untertaſſen, allen lieben Freunden,

Bekannten und Nachbaren, welche ſeinen Sarg
ſo ſchön mit Blumen Kränzen und Guirlan
den ſchmückten, und Allen welche ihre Liebe

und Theilnahnte ſo lebhaft bewieſen meinen
tiefgefühlten Dank hiermit auszuſprechen. Möge
Gott ſie Alle vor ſo traurige Geſchick bewahren
Eisvorf u. Bündorf, d. 15. März 1863.S Die tiefbetruübte Gattin
Pauline Joſ. Bothfeld geb. Lange,

zugleich i. N. ihrer Eltern.
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Erſte Beilage zu 68 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 21. März 1863.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 19. März 1863.
Eiſenbahn Actien. Brief Geld indFonds Courſe. S S Berlin Hamburger 99 Asstandge e er Stammgettes

Srief. Geld. Stamm Aet. 1s6t. gf. Brief. Geld. do. II. Emiſſton 4 99 1861. f. Brief GelnPreuß. Freiw. Anleihe z a on Aachen Düſſeldorf. 32 3 232.Zerlin Potsdam Mag Amſterd. Rotterd. 8/(0 e
Staats Anl, von 1850 106 106 Aachen Maſtrichter o 38 deburger Lit. 99 Löbau gittanu
Staats Anleihen von Berg. Märk. Lit. A. 69 106 105 do. Lit. B. 99 98 Ludwigsh. Bexb. 8 4 l45b do. Tit. C. 4 97 66 Maing Ludwigeh. Sdo 1854 1855, 1857 1012, 101 Serlin Anh alter s Serlin Stettiner
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Anleihe 92 a e gem.
Die Borſe war heute flau und geſchäftslos, alle Effekten waren mehr offerirt

Fonds blieben in ſchwachem Verkehr Wechſel waren ſtill Hypotheken Actien wurden mit 103 begehrt.
Kaufluſt nirgend vorhanden

Hamburger Veretnsbank [4] 103 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 108 B.
Gold und Paptergeld- ODeſterr. Währung (Banknoten) 88 bz. Napoleonsd'or 5. 10 bz. Sovereigns 6. 22 bz.

zum Schluß fedoch beſſerte ſich die Haltung z preußlſche

Moldauiſche Landesbank

Marktberichte.
Magdeburg den 19. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 60 62 Gerſtepro Scheffel 84
Roggen 46 18pro Scheffel 50 W.

Kartoffelſptritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,
I. 15

Nordhauſen, den 19. März.

Hafer

Weizen 2 5 bis 2 e 17Roggen 25 2Gerſte e e 17Hafer 20 25Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Berlin den 19. März.
Weizen loco 58 70 4 nach Qualität bunt poſ. 62
ab Bahn bez.
Roggen loco 80—82pfünd. 45 ab Bahn u.

Kahn bez. 1 Ladung ſchwimm. 76--77pfd. 44 bez.
März 14 bez. Frühf. 44 bez. u. Br.
G. Mat Juni bez. u. G. Br. JuniJult 44 45 bez. u. Br. 44 G. Jult Auguſt
447 45 bez. eGerſte, große u. kleine 32—39 pr. 1750pfd.

Hafer loco 22 28 Lieferung pr. März u. März
April 22 Mai Juni 22 Juni Juli 22 G.

Erbſen Kochwaare 45-60 Futterwaare 40--48
Rübol loco 15 bez. 16 Br. März 152Br, G., März April 182 Br. Mie, G. Avril

Mai 151 a bez. u. G., a Br. Mai/ Juni 15
bez. Juni Juli 14 bez. Sept. Oct.

13 14 132 bez. u. G., 14 Br.
Linsl loco 15
Spiritus loco ohne Faß 148 bez. mit Faß

eine abgelaufene Anmeld. 14 bez. März u. März
April Bri, G. April Mat abez. Br., G. Mat Juni 142 bez.

r. u. G., Junt Jult 14 bez. u. Br., 14 G.Juli Aug. 19 4 bez. u. Br. G. Auguſt

Sept. 1577 e bez. Br. u. G., Septhr. Oct. 15
2

r. G.Weizen vernachläſſigt. Roggen loco wurde zu unver
änderten Preiſen mäßig umgeſetzt. Termine waren auch
heute gleich wenig höher doch ſehr feſt und ſchließen zu
letzten Notirungen behauptet. Hafer behauptet. Rüböl
war e des Marktes in feſter Haltung die es jedoch
im Laufe des Geſchäfts wieder aufgeben mußte, indem
das Angebot ins Uebergewicht gelangte. Schließlich wieder
feſter und Herbſtſichten beſonders beachtet. Spirttus er
öffnete gleichfalls feſt und höher. Nach Befriedigung der
Kaufluſt mußte indeß billiger erlaſſen werden und die
Preiſe ſchließen gegen geſtern wenig verändert.

Breslau, d. 19. März. Spiritus r. 8000 pCt. Tral
les 13 G. Weizen weißer 6477 gelber
64 74 Roggen 49 53 Gerſte 34 41
Hafer 22——27

Stettin, d. 19. März. Weizen 60 72 bez. Frübt.
677. G. Juni Jult 69 Roggen 45.44 März
44 Früh 44 44 bez. Mai Juni 44 da, Juni
Jult 44 i G. Septbr. Octbr. 45 bez. Küböl 15
März 15 da April Mai 189, bez. Sept. Octbr. 14
da, 13 G Spiritus 14 März 14 bez. da
Früht. 14 Juni Juli 14 da.

Hamburg d. 19. März. Weizen loco ſtill ab aus
wärts ſlau. Roggen loco lau, ab Oſtſee billiger ange
boten jedoch ohne Umſatz. Oel Mai 32 Det. 30
30Amſterdam, d. 18. März. Weizen und Roggen we

nig Geſchäft zu unveränderten Preiſen. Raps, April 93,
Oct. 78- 78 Rüböl Mai 52 Herbſt 45

London d. 18. März. In Getreide unbeſchränktes
Geſchäft zu unveränderten Preiſen.

Waſſerſtand der Saale bet Halle
am 19. März Abends am Unterpegel 8 Fuß 3 Zoll,
am 20. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Shale bei Weißentel
am Unterpegel:

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. März Vormitt. am alten Pegel Nr. 2 u. 3 Zoll,

am neuen Pegel 8 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 19. März Mittags 1 Elle 6 Zoll über 0.

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts: Am 19. März. H. Herzog, Güter, von
Magdeburg n. Mühlberg. A. Hönel, Güter, v. Mag
deburg n. Dresden. G. Ritter, leere Gefäße von
Magdeburg n. Barby. Chr. Pfaffenberg, Coaks, von
Hamburg n. Halle. Fr. Voigt, Güter, v. Berlin nach
Halle. Fr. Sonntag, Güter, v. Hamburg n. Deſſau

Niederwärts: Am 18. März. R. Schröder, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Spandau. Fr. Andreae, Gü
ter, v. Dresden n. Magdeburg. Am 19. März. Fr.
Heller, Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. G.Herzog, Papier, v. Deſſau n. Mogdebaen J. Lerch,

Eis, v. Böhmen n. Magdeburg F. Franke, Sand
ſteine, v. Schöng n. Hamburg. C. Steglitz, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Hamburg. 8

cmBekanntmachungen.
Handels -Regiſter.

Kreis- Gericht Halle a/ e.
Jn das Geſellſchaftsregiſter unter Nr. 25 iſt

eingetragen:
Firma der Geſellſchaft

von Kroſigk, Roth S Co.
e Sitz der Geſellſchaft
Zuckerfabrik Mucrena bei Dorf Mucteng-

Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft
Die Geſellſchafter ſind

am 18. März Abends 6 Fuß 2 Zoll
am 19. März Worgens 9 Fuß 7 Zoll.

H. der Amtmann Albert Roth zu Trebuts
bei Cönnern



2) die Erben des zu Trebnitz verſtorbenenAmtsrath Roth
die verwittwete Amtsrath Roth Chri
ſtiane Doris Friederike geb. Siegel in
Bernburg,
der Aſſeſſor Victor Friedrich Roth zu
Ber burg

c) der Oberamtmann Theodor Karl Noth
zu Dohndorf,
der Oberamtmann Friedrich Udo Roth

zu Gröbzig,e) die verehel. Amtmann Bartels, Louiſe
Annette geb. Roth in Brietzke,
der Amtmann Albert Noth in Trebnitz,

8) der Rittergutsbeſitzer Georg Franz Roth
in Weteritz,
der Lieutenant Heinrich Julius Wilhelm
Noth in Bernburg,
die verehel. Advokat Hempel, Doris
Louiſe geb. Roth in Ballenſtedt

x) der Amtmann Friedrich Ludwig Oskar
Roth in Neu Gattersleben
der Oekonom Julius Friedrich Wilhelm
Roth in Bernburg;

3) der Schloßhauptmann Anton von Kroſigk
zu Gröna;

4) der Baron Vollrath von Kroſigk zu

Zoglit- de5) der Paſtor Auguſt Friedrich zu Trebnitz
Die Geſellſchaft beſteht unter der jetzigen Fir

ma ſeit Januar 1861, nachdem ſie ſeit 1836
bereits beſtanden, und unterm 23. October 1857

ſtch neu conſtituirt hatte.
Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertre

ten ſtehtdem Schloßhauptmann Anton von Kroſigk
zu Gröna,

dem Baron Vollrath von Kroſtigk zu
Poplitz,

dem Amtmann Albert Roth zu Srebnitz,
dem Paſtor Auguſt Friedrich zu Trebnitz

mit der Maßgabe zu, daß ſtets zwei dieſer vier
Geſellſchafter gemeinſchaftlich die Firma zu zeich
nen und die Geſellſchaft zu vertreten haben.

Eingetragen am 9. März 1863
Handels Regiſter.

Kreis Gericht Halle a/S.
Bei der Firma J. G. Mann S Söhne

Nr. 17 des Geſellſchaftsregiſters iſt folgender
Vermerk eingetragen: eDer Kaufmann Karl Heinrich Klinkhardt

iſt als Geſellſchafter ſeit dem Januar 1863
ausgetreten dagegen iſt der Kaufmann Jo
hann Ludwig Heinrich Auguſt Mann in
Halle als Geſellſchafter in die Geſellſchaft
eingetreten, und iſt derſelbe ebenfalls befügt,
die Geſellſchaft zu vertreten.

Eingetragen am 12. März 1863.

Handels Regiſter.
Kreis Gericht Halle a.

Jn das Firmenregiſter unter Nr. 297 iſt ein
getragen

Bezeichnung des Firma Jnhabers:
Die Handelsfrau Johanne Hagelberg ge
borne Philippſon zu Halle Ehefrau des
Kaufmanns Aron Joſeph Hagelberg daſelbſt.

Ort der Niederlaſſung:
Halle.

Bezeichnung der Firma
A. J. Hagelberg.

Eingetragen am 12. März 1863.
Folgende bisher den Düffer ſchen Erben

gehörig geweſenen von dem Stadt Hospital
erworbenen Aecker ſollen anderweit auf die neun
Jahre von Michaelis 1863 bis dahin 1872 öffent
lich verpachtet werden

a) 50 Morgen 139 Ruthen im Böllber
ger Felde, Plan Nr. 84 der Karte, jetzt
an den Oekonom Albert Preßler ver
pachtet,

b) 37 Morgen 150 C Ruthen im „breiten
Sande Plan Nr. 37 der Karte, und

e) 16 Morgen 24 [DRuthen im „breiten
Sande Plan Nr. 32 der Karte, bisher
an den Oekonom Roſch verpachtet

Der Bietungstermin findet
Mittwoch den I. April d. J.

früh 11 Uhr
auf dem Rathhauſe ſtatt.
nicht angenommen.

Halle, den 10. März 1863.
Der Magiſtrat.

Nachgebote werden

Auction.
Montag den 23. d. Mts. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich wegen Loealveränderung
einer Familie Schimmelgaſſe Nr. 6
allhier: Eine zweiſpännige Torfhöhle, 2 gute
Ackerpflüge, 2 p. Eggen, 1 Walze, Kutſchge
ſchirre, I Decimalwaage, 1 gute Büchſe, Bü-
reaus, Schränke Sopha's, Rohrſtühle, Tiſche,
Spiegel, Bettſtellen gute Bretter, Nutz und
Brennholz Hausgeraäthe u. dgl. m.

J. H. Brandt,Kreis Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator

Für Rechnung der Mansfeldſchen Gewerk
ſchaft ſollen 400 Wispel guter geſunder ſtaub
und auswuchsfreier Roggen, der Berliner Schef
fel nicht unter 80 Pfd. ſchwer und der Wispel
S 25 Scheffel zu 2000 Pfd. gerechnet im
Wege der Submiſſion franco gewerkſchaftliche
Mühle zu Rothenburg angekauft werden.
Die Lieferung von monatlich 50 Wispel muß
erfolgen bis zum jedesmaligen 14. der Monate
Mai, Juni, Juli, Auguſt, September, October,
November und December 1863.

Lieferungsofferten ſind bis zum 2. April e.
Vormittags 11 Uhr bei der unterzeichneten Di
reckion in Eisleben einzufenden und werden
an dieſem Termine in dem Directions- Gebäude
eröffnet werden.

Zuſchlag wird auf 8 Tage vorbehalten.
Als Unterlage zur Abgabe von Offerten

dient der mittlere Marktpreis zu Halle, wie
ſich derſelbe pro Wispel aus den Angaben der
im Schwetſchkeſchen Verlage erſcheinenden Zei
tung nach den Diensktags- Durchſchnittspreiſen
jeder Woche pro Monat ermittelt und bleibt
nur anzugeben, wie viel über oder unter dieſem
Durchſchnittspreiſe auf die Lieferung im Gan
zen oder auf einzelne Theile pro 2000 Pfd ge
fordert wird.

Eisleben, den 16. März 1863.
Mansfeldſche gewerkſchaftl. Ober
Berg und Hütten- Direction

Holz Auction.
Jn der zum Rittergute Gröſt gehörigen

Forſtparzelle der ſogenannten Bauermühle ſollen
Monktags den 30. März

von früh 9 Uhr an
ungefähr 60 Schock Stamm-Geſtrüppe und

Abraumwellen
20 Klftr. eichenes, birkenes und lin

denes Scheitholz
80 Stück ſchwache und ſtarke eiche

ne, birkene und aspene, runde
Nutzhölzer für Tiſchler u. Stell
macher c.

brauchbar, unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen an Ort und Stelle
meiſtbietend verkauft werden.

St. Ulrich, den 13. März 1863
Das Dominium Gröſt.

Grundſtücksverkauf.
Donnerstag den 2. April d. Js.

Nachmittags 2 Uhr
ſollen an Ort und Stelle

das zwiſchen den Dörfern Ragwitz und
Teuditz belegene ſog. Nevierhaus (ein
maſſives zweiſtöckiges Wohnhaus nebſt Hin
tergebäude und Hofraum),

2) das gegenüber liegende, bewohnbare Gar
tenhaus nebſt Gemüſegarten,

3) ein einige hundert Schritte von dem Re
vierhauſe entfernt liegendes, ebenfalls maſ
ſives Wohnhaus nebſt einem dazu gehöri-
gen Schuppengebäude, und

4) ein das vorbezeichnete Etabliſſement um
ſchließender Feldplan von eirea 8. Morgen
Flächeninhalt,

im Ganzen öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im er
mine bekannt gemacht.

Lützen den 10 März 1863
WölfelRechtsanwalt und Notar.

Rohr Auetion!
Montag den 23. März Vormittags 10 Uhr

ſollen auf dem Rittergute Oieskau, am g.
Mühlteich, einige zwanzig Schock Rohr öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

Gebauer Shwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Der Sommer-Curſus in meiner höhern Töch
terſchule beginnt am 9. April. Zur Aufnahme
von Schülerinnen bin ich in den Vormittags
ſtunden des 7. und 8. April bereit.

Emma Pochhammer.
Landwirthſchafts Schule zu Gotha

Jn dieſem Jnſtitute beginnt den 13. April
d. J. ein neuer Unterrichtscurſus.

Zu näherer Auskunft iſt gern bereit
E. A. Peter, Director

Gotha, im Februar 1863.

Bekanntmachung.
Jn der Mittwoch den 25. März Vormittags

10 Uhr ſtattfindenden Verſammlung kommen
folgende Gegenſtände zur Berathung:

1) Legung der Jahresrechnung 1862
2) de über Engliſche Länder Verhält

niſſe

3) Wie iſt beim Erbſenbau dem Vefallen,
einem unvollſtändigen Aufgang und dün
nein Stande am wirkſamſten vorzubeugen

4) Jſt anzunehmen daß im Vereinsbezirke
auf die Auswahl und Verbeſſerung der Aus
ſaat die nöthige Sorgfalt verwendet wird?

5) Wahl der dieſſeitigen Preisrichter zur Ver
einsthierſchau in Querfurt.

Bündorf, den 18. März 1863.
Der Vorſtand des Merſeburger Land

wirthſchaftlichen Kreis Vereins
Scheller.
AvVüs,

Mehrere herrſchaftliche Gutsbeſitzun
gen in guter Pflege Sachſens zu 95, 65, 40
und 35 Mille, theilweiſe mit gut beſtandener
ſchlagbarer Waldung, ſind unter günſtigen Zah
lungsbedingungen verkäuflich durch die C. Agen-
tur von Jul. Günther, exam. Forſtwirth

in Grimma.
Eine Papiermühle mit ſtarker Waſſer

kraft G Ellen Gefälle) und ea. 50 Acker Areal,
ine 6 7000 ſchlagb. Waldung, für 42
Mille verkäuflich; für einen Kapitaliſten ein ſehr
lükrativer Kauf. Näheres durch

Jul. Günther in Grimma
Ein ſehr rentables Gaſthofsgrundſtück

in Oresden iſt bei 8000 Anzahlung zu
übernehmen. Ertrag jährl. 1400 Näheres
durch Jul. Günther in Grimma.

e Mühlen-Guts- Verkauf
in Sachſen.

Eine Mühle, nahe der Eiſenbahn mit 3
Mahlgängen nach Amerikaniſchem Syſtem ein
gerichtet mit aushaltender Waſſerkraft in vor
züglicher Mahllage, durchgängig neue maſſive
Gebäude nebſtdem 60 Acker Feld und Wieſe,
Rapps und Weizenboden in einem Plane gele
gen 4 Pferde, etliche 20 Stück Rindvieh c.
vollſtändiges todtes Jnventar, alles im beſten
Stande, auszugs- und lehnfrei, ſoll Familien
Verhältniſſe halber verkauft werden. Die For
derung iſt auf 25 000 geſtellt und kann
mit einer Anzahlung von 8 bis 12 000 ſo
fort übernommen werden. (Das Grundſtück iſt
gegen 100 Jahre in einer Familie

Nähere Auskunft ertheilt der
Hecon. C. A. Fuchs in Wurzen bei Leipzig.

Ein kl. herrſchaftl. abgabenfreies Amtsgut m.
neuen Gebäuden, 5 Meilen v. Berlin, St.
von einer Provinzialſtadt, St. v. d. Chauſ
ſee, mit ea. 40 Morg. gutem Boden c. ſoll
ſofort für 6500 bei 2500 Anzahl. ver
kauft werden. Feuerkaſſentaxe 4625 Adr.
werden poste rest J. P. Zossen erbeten.

Für Zuckerfabriken!
Alte wollene Preßtücher kaufe ich

jedes Quantum und zahle dafür die
höchſten Preiſe.Louis Herzberg in Magdeburg
Aetz-Natron zum Sriſekochen

bei Melunbolc e Co. dis à vie der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Schaagfvieh- Verkauf.

30 Stück Hammel ſind zu verkaufen
auf dem Gute Steinfurt bei Jeßnitz im Anh.

95

2

3 5 2 39

r



Zweite Beilage zu 68 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 21. März 1863.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 20. März 1 Uhr 15 Min. Nachm.

Angekommen in Halle den 20. März 1 Uhr 50 Min. Nachm.
Krakau, Donnerstag d. I9. März, Nachts. Seit

Montag iſt Langiewiecz im Kampfe mit 8000 Nuſ
ſen. Montag Abends wurde bei Chrobrze gekämpft,
wo eine theilweiſe Niederlage der Polen und die Ab-
ſchneidung ihrer Bagage ſtattfand am Mittwoch blieb
der Kampf bei Jagoseite unentſchieden, bei Busko
waren die Polen im Nachtheile am Donnerstag wurde
der Kampf bei Busko erneuert.
Jnſurgenten flüchten über die Weichſel.

Krakan, Freitag d. 20. März, früh. Langie-
wäiez beſindet ſich auf der Flucht, ſein Corps iſt in
voller Auflöſung.

Telegraphiſche Depeſche
Paris, d. 19. März, Nachmittags. Der Senat hat in der De

batte über die polniſchen Petitionen mit 113 gegen 17 Stimmen die
Tagesordnung angenommen.
nach dem Senatspalaſt gezogen, um zu Gunſten der Polen zu demon-
ſtriren Stadtſoldaten vereitelten indeß dieſe Kundgebung Es fanden
mehrere Verhaftungen ſtatt.

e Frankreich.WParis, d. 18. März. Die heutige Sitzung des Senates wurde
um 2 Uhr eröffnet. Troplong präſidirte dieſelbe. Der Prinz Na
poleon wohnte der Sitzung an. Der Staatsraths- Präſident Baroche
und der Miniſter Biklault ſaßen auf der Regierungsbank. Marquis
de Larochejaquelein theilt mit allen Mitgliedern die nationalen und
religiöſen Sympathieen für Polen, betrachtet die Frage aber doch von
einem anderen Geſichtspunkte aus, als mehrere ſeiner Collegen. Wenn
es ſich um die Jntereſſen der größten Nationen der Welt handelt,
darf man nicht ängſtlich ſein, allen die Wahrheit zu ſagen. Seiner
Anſicht nach iſt die Theilung Polens durch die Polen ſelbſt veranlaßt
worden die ohne Unterlaß in Aufregung und für ein Gouvernement
unmöglich waren. Der Redner unterſucht ſodann die Rechte, welche
die Verträge den Polen 1815 zuerkannt haben und citirt dieſelben
ſtellenweiſe, zum Beweiſe, daß das Geſchick der Polen der Discretion
der theilenden Mächte anheim geſtellt warden iſt. Jndem der Redner
auf die heutigen Ereigniſſe übergeht, bemüht ſich derſelbe, einzig vom
franzöſiſchen Standpunkte aus, darzuthun, daß den Polen Jnſtitutio
nen, wie ſie ihnen angemeſſen ſind, durchaus nicht abgehen wie man
das auf der Gegenſeite behaupte. Er preiſt Alexander II. lobt deſſen
Milde, hält die Nachrichten über die jüngſte Recrutirung in Polen für
übertrieben, meint, die Polen würden niemals durch irgend welche Con
ceſſton befriedigt werden, fügt hinzu, daß dieſelben ſchon jetzt mehr
Freiheit hätten als die Ruſſen ſelbſt, und ſchließt damit daß es hin
reiche, die Männer anzuſchauen, die an der Spitze des Aufſtandes ſtehen,

um ſich zu überzeugen, daß es ſich hier nicht um eine nationale Sache,
ſondern Um eine revolutionäre Bewegung handle

reich ſich nicht beigeſellen.
Dem darf Frank

Die Regulirung der Karte von Europa
ſei damit eine Unmöglichkeit, wenn nicht eine Gefahr. Der Redner
ſtimmt für die Tagesordnung, welche die Entſcheidung deſſen was Po
len zuträglich iſt, dem Kaiſer anheim ſtelle. Graf Walewski proteſtirt
gegen die Worte des Vorredners, daß die Verkräge von 1815 den
Polen keine Rechtsanſprüche verſchafft hätten. Nach ihm ſind dieſelben
durch die Worte Alexanders I. von Rußland an den polniſchen Reichs
tag vollſtändig conſtatirt. Auch proteſtirt Walewski gegen die Aeuße
rung Larochejaquelein's, der jetzige Aufſtand in Polen ſei ein revolu
tionärer. Der Prinz Napoleon ergriff hierauf das Wort. Er ſagte,

er habe nicht die Abſicht gehabt, zu ſprechen die Concluſionen des
Commiſſtons Berichtes hätten ihn aber dazu beſtimmt. Der Redner

kann die Tagesordnung nicht annehmen, indem ſie der öffentlichen Mei
nung Polen viel weniger günſtig erſcheinen werde, als eine Verweiſung

an das Miniſteriumn Eine Verweiſung an das Miniſterium ohne
dieſe ſtürmiſchen Discuſſtonen, die der Antrag auf Tagesordnung her
vorgerufen, würde das Vertrauen des Senates in die Weisheit des

Kaiſers gekräftigt und dem Auslande Frankreich als mit ſeinem Kaiſer
eng verbunden dargeſtellt haben. Was die Verträge von 1815 anbe
lange, von denen ſo vielfach die Rede geweſen, ſo müſſe man, meinte

der Prinz, nur davon ſprechen, um ſie zu verfluchen, und in der Jn
ſpiration, die ſie zu Tage gefördert, dürfe man unter der Regierung

Napoleon's III. nicht die Richtſchnur ſuchen für die Politik der franzö
ſiſchen Regierung. Der Prinz will nicht noch einmal die gehäſſige
Verfolgung der Polen ſeit 1772 darſtellen die gegenwärtigen Ereig
niſſe reichen hin, um den Unwillen und zugleich die Sympathie Frank
reichs zu rechtfertigen. Die Erhebung Polens, welche man einem re

volutionären Einfluſſe zuſchreiben wollte war in Folge jener Rekru
ktirung nur zu legitim; jener Rekrutirung, einer Proſcription in Maſſe

und der Willkür der Polizei (soüs le bon plaisir de la police).
Die bedauernswertheſten und teufliſchſten Aufreizungen ſind ins Werk
geſetzt worden um die polniſche Nation zur Verzweiflung zu bringen.
Der revolutionäre Einfluß war nicht nothwendig, um die Bevökerungen
in Aufſtand zu verſetzen.
Maßregeln der ruſſiſchen Regierung auf, die ſcheußlichen, von ihren
Truppen vollbrachten Miſſethaten, und fragt ſich dann, ob die kaiſerliche

Der Redner zählt hierauf alle barbariſchen

Viele verſprengte

Gegen Uhr waren Studirende

tete, er habe,

det werden zu können.

Nußland und Polen.
Der Warſchauer Correſpondent der „Köln. Ztg. berichtet un

term 16. März jetzt Näheres und Zuverläſſiges über die Haltung des
Erzbiſchofs Felinski, der im jetzigen Augenblicke eines in vieler Be
ziehung ſo wichtige Perſon iſt: „Das wichtigſte Fackum, das ich Jhnen
heute von hier melden kann, iſt die Konferenz, welche der Statthalter
geſtern mit unſerem katholiſchen Erzbiſchofe hatte. Der Letztere hat
bekanntlich um die Enthebung von ſeinem Sitze im Staatsrathe des
Königreichs nachgeſucht und durch dieſen Schritt in den Regierungs
kreiſen große Aufregung hervorgerufen. Der Staats Secretär Enoch,
der Cultus- Director Krzywizki, ſelbſt Marquis Wielopolski gaben ſich
alle Mühe, den Prälaten auf andere Gedanken zu bringen. Als Al

les nichts half, beſchied der Großfürſt den Hartnäckigen zu ſich in das
Schloß. Er machte ihn darauf aufmerkſam, daß der Erzbiſchof als
ſolcher zum Mitgliede der hohen Körperſchaft ernannt worden ſei
und erſuchte ihn, dieſes wohl zu beherzigen.

als er von Petersburg hierher ging,
genügend gekannt die Ausſichten, die ihm der Kaiſer für Polen er

Der Erzbiſchof antwor

öffnete, ſeien ihm als verläßlich und als geeignet erſchienen, eine Be
ruhigung der Gemüther erwarten zu laſſen, und er habe ſelbſt hier
in dieſem Sinne gewirkt. Nun ſei er aber zu der Ueberzeugung ge
kommen daß die heilſamen Abſichten des Monarchen Hinderniſſe faän
den welche die Verwirklichung derſelben in weite Ferne rückten; ſeine
eigenen Anträge im Staatsrathe, ſo wie überhaupt die Thätigkeit
dieſer Körperſchaft hätten in der Praxis keine Berückſichtigung gefun
den er könne ſich alſo von weiterer Theilnahme an den Berathungen
keinen Nutzen verſprechen und dem Staatsrathe nicht länger angehö
ren Er ſehe jetzt, daß nur die freieſte Verfaſſung Polens in ſeinen
ausgedehnten früheren Gränzen gegen das eigentliche Rußland die pol
niſche Nation mit der ruſſiſchen Herrſchaft verſöhnen könne, und habe
dieſes in einem Briefe an den Kaiſer ſelbſt ausgeſprochen den er dem
Großfürſten übergebe. Zugleich habe er nach Rom geſchrieben um,
wenn ſeine Haltung den Rückſichten auf Kirche und Staat wider
ſpreche; ſeine Entlaſſung von ſeinem Etzbisthume auszuwirken.
Sie können Sich denken, wie tiefen Eindruck dieſer unerwartet ener
giſche Schritt des Hauptes der kathol ſchen Landeskirche in Polen auf
Alle, die von der Sache wiſſen, machen mußte.“

Vermiſchtes.
Jn London hat ein gewiſſer Warren de la Rue eine ver

größerte Photographie eines Theiles der Mondoberfläche
ausgeſtellt, um dieſe Art der Mondbeobachtungen zu fördern.
Photographie giebt ein 36mal größeres Bild als das urſprüngliche Ne
gativ, und ſtellt mit bewundernswürdiger Genauigkeit einen Bergrücken
des Mondes mit Licht und Schatten und mit allen erhabenen und ver
tieften Stellen dar. Würde in dieſer Weiſe die ganze ſichtbare Ober
fläche des Mondes aufgenommen ſo könnten die Photographien den
Beobachtern ſpäterer Zeiten ein Kriterium abgeben, um etwaige Ver
änderungen der Mondfläche zu erkennen. S

Paris. Die rieſige Ausdehnung, welche in Folge der be
kannten Sammelwuth die Nachfrage nach Briefmarken genommen
hat, bereitet der franzöſiſchen Generalpoſtdirection einige Sorge. Man
hat vernommen, daß gebrauchte franzöſiſche Briefſtempel ballenweiſe
nach Deutſchland und nach England ausgeführt worden und giebt
ſich nachgerade der Befürchtung hin, ſie möchten wohl nicht ſämmtlich
für die Mappen der Markomanen beſtimmt ſein, ſondern vielleicht auch
irgend einem Reinigungsproceß unterzogen werden, um wieder verwen

Es wird deshalb eine Commiſſion ernannt
werden welche die geeignetſten Mittel zur Ueberwachung dieſes ver
dächtigen Exports und zur Verhütung ſträflichen Mißbrauchs in Vor

ſchlag zu bringen haben wird.

das Land nicht

Die



Selbſtkäufer erhalten Antwort.

Zur Litteratur über Auguſt Hermann Francke
und ſeine Stiftungen.

Die Stiftungen Auguſt Hermann Francke's in Halle.Feſtſchrift zur zweiten Säcularfeier ſeines Geburtstages e
ben von dem Directorium der Francke'ſchen Stiftungen. Halle,
Verlag der Buchhandlung des Waiſenhauſes. 1863.

Natalieia Secularia Kugustä Hermann Vranckis die
XXIII. mensis Martn annt MDCCCLXIII. in, aula magna Orphano-
trophiei publice celebranda ex officio indicit Fridericus Augustus
Vekstein. Inest A. H. Franckii varratio de Orphanotropheo
Glauchensi. Halis Saxonum litteris Orphanotrophei.

Wie mit Beſtimmtheit gehofft werden durfte, iſt der bevorſtehende
feſtliche Tag der Erinnerung an Auguſt Hermann Francke auch durch
litterariſche Kundgebungen aus dem Kreiſe der von dem hochwürdigen,
hochverdtenteſten Manne begründeten Stiftungen begrüßt worden. Die
zwei oben angezeigten Schriften ſind werthvolle Feſtgaben.

An die Stelle der früheren, jetzt veralteten Beſchreibungen des Halli
ſchen Waiſenhauſes und ſeiner Nebenanſtalten tritt das jetzt herausgegebene
neue Buch, welches von den Leitern und mehreren Beamten der Stiftun
gen in ſeinen einzelnen Abſchnitten bearbeitet worden iſt. Director Kra
mer hat darin eine kurze Geſchichte des Stifters und ſeiner Stiftungen,
ſowie die Abſchnitte über die Waiſenanſtalt und die oſtindiſche Miſſions
anſtalt gegeben vom Eondirector Eckſtein erhalten wir hier eine Topo
graphie der Stiftungen, die Kapitel über die lateiniſche Hauptſchule und
die Penſionsanſtalt, die öffentliche Bibliothek und das Frauenzimwerſtift;
Hr. Daniel hat das königliche Pädagogium, Prof. Ziemann die Real
ſchule, Jnſpector Dieck die deutſchen Schulen, die höhere Töchterſchule
und die Naturalien und Kunſt Kammer beſchrieben über das Grund
eigenthum, die Apotheke und die Medicamenten Expedition iſt vom Juſtiz
rath Dryander und über die Buchhandlung und Buchdruckerei, ſowie
über die Canſtein'ſche Bibelanſtalt vom Jnſpector Bertram berichtet

mit der üblichen ſolennen Einladung zu der Feier des 23. März in dem
großen Verſammlungsſaale der Francke'ſchen Stiftungen. Wie wir von
Herzen wünſchen und hoffen, wird dieſe litterariſche Kundgebung unſeres
Eckſtein nicht die letzte ſein welche er ſeinen bisherigen Mitbürgern in
Halle darbringt. Möchte er, den an ihn ergangenen ehrenvollen Ruf
ablehnend, immer der Unſere, immer ein Hallenſer bleiben

Montag den 23. März
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. März.

Stadt TZürüchi. Die Hrrn. Kaufl. Staudte a. Frankfurt g. Vogt a. Crefeld Müller a. Magdeburg Halbauer a. Hamburg. Hr. Fabrik. Küchler a.
Vegeſack. Hr. Rittergutsbeſ. Stahlig a. Wedeck. Hr. Bergbeamter Leickert a.
Freibürg.Gloläner Räng. Die Hrrn. Fabrik. Schuppmann a. Berlin Schweitzer g.
Breslau. Hr. Landwirth. Meyermann a. Riga. Hr. Jngen. Hoffmann a.
Frankfurt a. O. Die Hrrn, Kauß. Klein a. Berlin Oſtermann a. Stettin

Hr. Maſchinenbauer Wetzlar a. Sondershauſen. Hr. Rittergutsbeſ. Wieland a.
Mecklenburg Schwerin

Soldner Löwe. Hr. Fartik. Meinhardt a. Stettin. Hr. Fabrik. Schadermann
a. Burg. Hr. Ober Jngen. Jakoby a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Trappe a.
Bleicherode, Philippſohn a. Magdeburg Bennert a. Leipzig.Stadt Hamburg. Hr. Rittergütsbeſ. Schubert m. e a. Zangenberg. Hr.

„Amtm. Köhler u Hr. Gitsbeſ. Emicke a. Alsleben. en Bergmann a.Mucreng. Hr. Grubenbeſ. Schmidt a. Bitterfeld. v za rik Dir. Hänel u.

Hr. Fabrikbeſ. Kluſemann a. Magdeburg. Die Hrrn, Kaufl. Hirſch a. Loele,
Ruſchhaupt a. Nachtrodt, Mandel a. Berlin Schacht a. Stettin Dierichs a.
Elberfeld

et Foc!tel. Hr. Gutsbeſ. v. Rochow m. Fam. u
Hr. Polizeirath Steinardt u. Hr. Kaufm. Bünich a. Königs zberg. Hr. Eiſenb
Dir. Schneider a. Köthen. Hr. Pferdehdlr. Jsrael a. Weener. Die Hrrn.
Barone v. Schönfels a. Oldenburg v. Münchhauſen a. Danzig. Die Hrrn.
Kaufl. Heinemann a. Hannover Guſtrow a. Münſter
Knöfel a. Karlsruhe.

Brandt a. Hamburg

Dienerſch. a. ehe

kauft und übergeben werden.

Mauer

worden. Drei gelungene Portraits, ſechs Anſichten der Stiftungen undein Grundriß derſelben dienen dem geſchmackvoll ausgeſtatteten Buche zur e Meteorologiſche Beobachtungen.

Zierde und Verdeutlichung. 19. März. Morgens 6 Uhr. Nachmit. 2 Uhr. Abends 10 ühr. Tagesmittel.
Die zweite Feſtſchrift bringt nach einer in der bekannten ausgezeich Luftdruck 331,69 Par. L. 332,59 ar 333,79 Par, L. 332,59 Par. S

neten Latinität des Herausgebers verfaßten Einleitung einen bisher un Dunſtdruck. 2/i8 Par. L. 2,29 Par. L. 2,82 Par. e 2,26 Par. L.
gedruckten Bericht Auguſt Hermann Francke's an den Prediger Rel. Feuchtigkeit 96 pCt. 82 pCt. 90 pCt. 89 pCt.
Matber zu Boſton in Nordamerika vom 19. December 1714 nd ſchließt Luftwärme 1,4 G. R. 3,7 G. Rm. 2,9 G. Rm. 2,7 G. Rm.

h i

Bekanntmachungen.
Aufhebung der Holzauction.

Die zum 23. März e. angezeigte Holzauction
in den Gräflich v. Hohenthal'ſchen Forſten

zu Dölkau wird wegen des großen Waſſer
ſtandes hiermit aufgehoben und der Termin auf
Montags den 30. März e zu den angegebenen
Stunden verlegt.

Forſthaus Thiergarten, d. 19. März 1863.
Der Förſter Heinze.

Freiwilliger Hausverkauf.
Ein in hieſiger Stadt freundlich gelegenes,

im guten Bauzuſtande befindliches brauberech
tigtes maſſives Freihaus mit 11 heizbaren Stu
ben Hof, Scheune, Stallung zu 6 Pferden,
Nebenhaus und ca. 5 Morgen Garten, ſoll
ehemöglichſt unter günſtigen Bedingungen ver

Näheres bei dem
Auct.Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Gute Penſtonen für Schüler zu 80
u. 100 empfiehlt C. Baentſch, Markt

platz Nr.e Penſton für Knaben bei einem
Lehrer. Näheres bei Hrn. Jacobine i im „Gol
denen Herz Klausthorſtr.

Ein junger ſolider Kaufmann ſucht zum 15.April eine Stelle im Comptoir, Niederlage oder
Laden und macht die beſcheidenſten Anſprüche
Adreſſen werden die Herren E. Hofmeiſter
S Co. gütigſt entgegen nehmen.

Zum 1, April c. werden zu n ge
ſucht: 1 tüchtiger Comptoiriſt und 1 Reiſender
(nicht zu jung). Adr. mit Ang. v. Referenzen
C. W. poste rest. Halle aS. fr.

Wir ſuchen für unſer Droguen, Farben
und Produkten- Geſchäft en gros und en detail
einen Lehrling. Hennenberg S Co.

in Magdeburg.
Mühlenverkauf.

Eine im beſten baulichen Zuſtande befindliche
Windmühle, 1 Mahl und 1 Spitzgang, Cylin
der und Beutel, in höchſt frequenter Lage, ſoll
wegen Veränderung des jetzigen Beſitzers ver
kauft werden unter ſehr günſtigen Bedingun
gen. Offerten unter Chiffre N. X. 3 poste
restante franco Wittenberg a, Elbe erbeten.

Unterhändler
verbeten.

1800 F ſind zum 1. Mai e. auszuleihen.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in d.
dieſer Ztg.

Ein frequenter Gaſthof nebſt Tanzſaal, an

der Straße zwiſchen Coswig und Witten
berg gelegen, iſt veränderungshalber zu ver
kaufen. Offerte A. B. Griebo a E.

Ein großer hübſcher Laden in guter
Lage, mit oder ohne Wohnung, iſt zu vermie
then Alter Markt 34, 2 Treppen.

8 Bienenſtöcke, Dzierzons und andere ſte
hen billig zum Verkauf auf der Schule in
Zöſchen.

45,000 Stückund Doachſteine ſind in einer Ziegelei,

an der Saale belegen, zu verkaufen. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in d. Exped. d. 3.

Geſuch.
Ein Uhrmachergehülfe ſucht Condition. Adreſ

ſen unter W. H. Merſeburg, Burgſtraße
Nr. 278, bittet man einzuſenden.

Ueber er Kolik der r be und deren

Behandlung
nach neueren Grundſätzen von L. Bretſch,
Thirarzt und acad. Lehrer. Wriezen a. O.
Jm Verlage bei Ferdinand Köhler.

Preis 5 Sgr.Die Kolik der Pferde iſt eine der Krank

verfahren auf klare, praktiſche Art.
Die kleine Brochüre verdient unbedingt

die allgemeinſte Empfehlung.
Gumprecht, Amtsrath.

Vorräthig bei el. Anton in Halle.
Von dieſem Schriftchen wurden 40,000

Exemplare verkauft und iſt in nan
er

h ä Honig

e ehe und däniſcher Sprache ü
t worden

Der Verfaſſer giebt hier ſein eigenes Heil

zum e Jartem der Bienen Helmbold

Co. vis à vis der alten Poſt.
Blaſebälge bei Mag Sohne

Hofmeiſter geſucht.
Ein unverheiratheter Hofmeiſter mit nöthigen

Atteſten wird zum 1. April d. J. geſucht. Wo?
ſagt Geiſtſtraße Nr. 5

Halle. G. Dönitz.Einen Barbier Gehülfen und einen Lehrling
braucht R. Fruhnert in e a/S. gr.
Steinſtr. 61.

Auf dem Rittergute Buch a bei Wiehe ſol

len 6 Stück tragende Holländer Ferſen oder
Kühe und 2 Stück jährige Holländer Bullen
verkauft werden. Auch ſind daſelbſt einige Schock
hochſtämmige Süßkirſchen desleichen Sauerkir-ſchen und Kaſtanien zu verkaufen.

Ferd. Schulze.
Ein neuer einſpänniger e zu ver

kaufen bei

Einen Lehrling ſucht

9 ferdurch erlaube ieh mir ganz ergebenst
mein Jeitungs-Annoncen Bureau
zur Vermittelung von Inseraten jeder Art in
die Zeitungen

aller anderzur geläligen Benutzung bestens zu em
pkehlen.

Hauptvortheifle bei den durch wich ver-
mittelten Inseraten sind Ersparung an Ko-

sten und Correspondenz, da ch uur deOriginalpreise vhne ortovereehnnng
e sowie Zusammenstellung der per

auf einer einzigen Nota unter porto-
freier Einhändigung der BelegeDebersetzungen in allen Sprachen werdenen ausgeführt. Allen wir ertheilten Auf

ein. trägen wirg grösste Sorgfalt, Pünktlchkeit
und Hiseretion zugewengdet.

H. Rein, Schmiedemeiſter, H. Engler in Leipzig.
Moritzthor Nr. 4.

Futterrüben, es. 100 Etr. Pferdebohnen
u. dergl. Stroh ſind zu verkaufen beim Deko
nom G. Wirth, Merſeburg 506.

Mein neuester und vollständigster

Zeitungskatalog mit Insertionsprei-
en ſteht auf ranco Verlangen gra-

tis und Jranoo zu Diensten.

Ä2 e O

heiten, welche die ſchnellſte Hülfe erfordert.

r



Anhalt Deſſauniſche Landesbank.
Nach Beſchluß des unterzeichneten Verwaltungsrathes wird

Montag den 20. April d. J. Vormittags 12 Uhr
die ſtatutenmäßige Generalverſ
Saale der Bahnhofs Reſtauration allhier abgehalten werden,

ammlung der Actionäre der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank im
zu welcher die letzteren unter dem

Bemerken eingeladen werden daß die Stimmfähigkeit durch den Beſitz von mindeſtens 10 Ac-
tien bedingt iſt.

Eintrittskarten ſind gegen Vorlegung der Actien unter Beifügung eines nach Litera und
Nummern geordneten Verzeichniſſes vom 17. April d. J. ab im Büreau der Landesbank allhier
bis zu dem Tage der Generalverſammlung Vormittags 10 Uhr in Empfang zu nehmen.

Tagesordnung.
1) Mittheilung des Geff
2) Antrag,Deſſauiſchen Landesbank vom 26. Mai 1862 gefaßten,

äftsberichtes und Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1862.
die Wiederaufhebung der in der Generalverſammlung der Actionäre der Anhalt

dem Geſchäftsbericht für das Jahr
1861 in der Anlage A. sub II. und III. angehängten Beſchlüſſe.

3) Antrag des Verwaltungsrathes:
lung vom 26. Mai 1862 gefaßten Beſchlüſſe

An Stelle der nurgedachten, in der Generalverſamm
treten nachſtehende Beſchlüſſe

Soweit das Activum der Bank, beziehungsweiſe durch den eintretenden Mehrwerth
der Beſtaände der letztern oder aus den Eingängen des Del éredere Conto den Betrag
von einer Million Thaler überſteigt, reſp. überſtiegen hat, ſind die überſchießenden
Beträge zur Bildung eines Reſervefonds zu verwenden. Der aus den Erträgniſſen
des Activum der Landesbank an einer Million Thaler und aus dem laufenden Ge
ſchäftsbetriebe ſich ergebende alljährliche Reingewinn wird als Dividende unter die
Actionäre der Landesbank vertheilt,

4) Ergänzungswahlen des Verwaltungsrathes.
Oeſſau, den 19. März 1863.

Der Verwaltungsrath der Anhalt Heſſauiſchen Landesbank.

e

S befreit,
iſt wohl das

Das anerkannt beſte Toiletten Mittel welches die Kopfhaut von allen Schinnen
das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht,

bewährte Schinnenwaſſer
S aus der Fabrik von Matter Co. in Rerlin, Niederlage bei kein vold e Co.

7G in Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacons à 15 welches
eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt.

Für Blumenfreunde und Gartenbeſitzer!
Mitte April d. J. werde ich im Auctionswege circa A--5000 Stück der beſten u. ſchön

ſten Topfroſen in kräftigen und geſunden Exeinplaren verkaufen. Erfurt, im März 1863.
Bernhard Thalacker, Kunſt- und Handelsgärtner in Erfurt.

NB. Eine ſchöne Auswahl von guten alten neuern und neueſten Roſenſorten
ſtehen jede

h e e

rzeit zum Verkauf bereit. Verzei

m Verlage

Elegant einge
e

Dr. Pattisons engl. Gichtwatte.
Heilmittel gegen Rheumatismen aller

Arxt, ſeien ſie am Arm, Hels, Rücken Fü
ßen, Händen u. ſ. w., ſowie gegen rheumati
ſchen Jahnſchmerz. Zahlreiche Heilatte-
ſte liegen bei.

Ganze Paquete à 8 halbe à 5
Jn Halle vorräthig nur bei

D. Wellen.
Glauch. Kirche I.

Unentgeldliche Mittheilung:
jeden auch den heftigſten Zahnſchmerz binnen
2 Minuten zu beſeitigen, macht

Chemiker B. Feller in Halle.
(Has betreff. Mittel wird auf Verlan-

gen ſofort mit beſorgt.)

Die varzüglichſten neuerfundenen
Mittel gegen Hausungeziefer jeder Art, die
vermöge der Zuſammenſetzung des Arcanums
einen Radikalerfolg beſtimmt ſichern, werden
fortwährend präparirt bei D. Veller, Che-
miker, Glauch. Kirche 1.

Ia Hlatfa-Oaſftee,
à W 7 fertig zum Gebrauch, unübertreff
lich in Kraft, Feinheit u. Aroma, ohne Bei
miſchung. Proben von 10 W ab geg. Nachnah
me. Niederlagen werden überall errichtet. Wie
derverkäufern guten Rabatt. Briefe kranco bei

Frau M. Schwarz in Berlin
Mathienſtr. 11.

Die Wolle von ca. 200 Maſthammeln ſteht
entweder pro Kopf oder nach Gewicht zum
Verkauf.

Preſſen bei Eilenburg.
F. A. Herrnleben.

120 fette Hammel und Schaafe und 24 fette
Schweine ſtehen im Einzelnen oder im Ganzen
zum Verkauf auf dem Rittergut Branderoda
bei Mücheln.

chniſſe darüber auf Verlangen gratis

e e e S cJ on J. Bagel in Mühlheim a. d. Ruhr iſt
erſchienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen

V. Hugo, „Die Elenden“, c mar
bunden in engliſch Leinen mit paſſender Goldverzierung 1

e e

complet

3 27

Ein Fenſter-Vorbau, 7 Fuß hoch, 7 Fuß
breit, nebſt verſchließbarem Laden faſt noch
neu, zu einem Material oder Deſtillations
Geſchäft paſſend ſteht zu verkaufen und iſt Nä
heres gr. Ulrichsſtraße 53 zu erfragen.

Delikate ſauere Gurken,
Pflaumenmus in Oxhoften,
gebackene Sauerkirſchen,
beſten gekörnten Hav. Honig,

empfiehlt villigſt Erichſon Fritzſche,
gr. Ulrichsſtr. 38.

G. Große Märkerſtraße G.
Mein Geſchäftslokal vefindet ſich große

Märkerſtraße Nr. G.

G. herKnopfmacher und Poſamentierer.
Türkiſche Pflaumen, groß, fleiſchig

und ſüß, empfiehlt
Guſtav Niemeyer,
A. d. Moritzkirche Nr. 5.

Friſcher Kalk
Montag den 25. März in der Kirchnerſchen
Ziegelei an der Schwemme Nr. 3.

6 fette Schweine, 80 fette Hammel und
mehrere dergleichen Ochſen verkauft das Vor-
werk Langenbogen.

60 80 Stück Hammel werden zu kaufen
geſucht. Franco- Offerten mit Angabe des Prei
ſes nimmt entgegen H. Potzelt.

Alle Arten Hagrarbeiten, als: Flech
ten Scheitel, Locken u. dergl., werden
ſauber angefertigt von Pauline Bieler,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 50.

Zur Anfertigung von Haararmbändern und
Ketten, ſowie aller in dieſes Fach einſchlagen
den Arbeiten, empfiehlt ſich
Bertha Göottſchalck, gr. Klausſtr. 12, r.

meeee e

Jn unſerem Verlage iſt erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen

Scharnhorſt.
Eine Biographie

von
Eduard Schmidt- Weißenfels.
Detab. Geheftet. Preis T Thaler.

Die Erhebung des preutziſchen Staates aus
ſeiner Zertrümmerung im Jahre 1806 wird für
alle Zeiten ein, großes mahnendes Ereigniß blei
ben. Wohl haben dabei fernliegende Verhält
niſſe und erſchütternde Begebenheiten der Welt
geſchichte mit eingewirkt, aber vornehmlich wurde
ſie durch große und edle Charaktere ermöglicht,
welche in der Zeit der Agonien das Steuer des
Vaterlandes in die Hand nahmen und, trotz Ca
balen und Engherzigkeit, nicht aufhörten für die
Befreiung zu arbeiten.

Einer der größten und beſten aber auch be
ſcheidenſten Männer welcher die Schöpfung des
neuen Preußen bewirkte, war der General
von Scharnhorſt, deſſen Verdienſte in vor
liegender Biographie aufs Treueſte und Jnter
eſſanteſte geſchildert werden.

Leipzig. Voigt Günther.
Natürliche Mineral-Brunnen.

Jn friſcher diesjähriger Füllung ſind eben
eingetroffen

BEiliner Sauerbrunn,
Wriburger Brunnen,
HRomburger Elisabethauelle,
Lippspringer Armiüntusqwelle,
Schlesfer GObersalzbrunnm,
Wildunger Sauerbrunm,
RKereten Belimanm.

Von Kiimstlichen Fiümeral-Bruum-
men des Br. Struve in Dresden halten
wir ſtets vorräthig:

Kohlensaures Biütterwassevr-
Kohlensaures Rrunnerwagser-
Doppelt und einfach Konlensaures Ma-

gnesiawasser,
Sodawasser,
Selters-Wasser von heute ab à 3

pro Flaſche.
Alle übrigen Sorten beſorgen auf Beſtellung
prompt von Oresden

Kersten Dellmmamm.
Alle Reparaturen der Hüke,
als: Waſchen u. Färben Umarbeitungen nach
den in dieſem Jahre modernen Fagons nebſt
waſſerdichten Steifigkeit übernimmt und kön
nen auf Verlangen in 24 Stunden abgeliefert
werden

L. Wedding Leipzigerſtraße Nr. 91.
Pferdeverkauf.

3 Stück Spann und Wagenpferde (braune
Wallachen) verkauft

Modler, Marktgefällpächter.
Spiegelgaſſe Nr. 7, 1 Tr. hoch.

Fette Schweine ſtehen zum Verkauf in
Drotha Nr. 57.

Rauchern
halte mein gut aſſortirtes Cigarren Lager
beſtens empfohlen.

Neunhäuſer 6.
Aug. Lantzſch, Cig. u. TabacksHandl.

Theater.
Wie wir vernowmen findet Dienstag den

24. März zum Benefiz des Fräulein Nie-
mann die Aufführung von Flotow's Mar
kha“ ſtatt. Die beliebte Sängerin hat uns
in der erſten Hälfte der Saiſon durch ihre vor
züglichen Leiſtungen manchen genußreichen Abend
verſchafft, ſie konnte leider, durch eine ſchwere
Krankheit behindert, die Bühne lange Zeit nicht
betreten und dürfen wir wohl hoffen, daß das
Publikum die Gunſt, deren ſich Fräul. Nie
mann in ſo hohem Maße zu erfreuen derſel
ben erhalten hat und bei ihrem Abſchiede durch
einen recht zahlreichen Beſuch der Vorſtellung
bethätigt. Wir können verſichern, daß die Be
nefiziantin durch die Partie der Nancy das
Publikum mit ihrer friſchen klangvollen Stim
me von Neuem erfreuen wird.



der

cvereinigten Tiſchlermeiſter zu Halle aS.
Eingang: rechts der Hauptwache am Rothen Thurme,

empfehlen ihr Lager ſelbſt verfertigter Arbeiten in Mahagony, Nußbaum, Birken,
z Eichen und Kiefernholz, ſowie eine große Auswahl Sophas in verſchiedenen Fagons

und Bezügen zu den billigſten Preiſen.
Nußbaum und dunkel gewordene MahagonyMeubles, um damit zu räumen,

werden zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft in dem
Menbles- Magazin der vereinigten Tiſchlermeiſter a. Roth. Thurm z. Halle aS.

J. Heckert e.Glas und Porzellan-Handlung, Halle a/S. (gr. Ulrichsſtr. 509),
l empfiehlt billigſt zu Fabrikpreiſen:
Weisses Tensterglas, so vie grünes Wafelglas zur Gewächshaus-

verglasung. S

e

FIIChe- und alle Sorten Farb. Tafelglas.
Belegte und unbelegte Spiegelgläser.

Gioldleisten und Spiegel in ahnen
Wensterbeschläge und Glaserdiammamge.

Zum Wiederverkauf und bei Entnahme größerer Poſten ermäßigte Preiſe.

C Fertige echtgeſtickte Nocke
für Kinder und Erwachſene von 10 z bis 5 geſtickte Kragen von 2 an und
geſtickte Unterärmel von 5 an bis zu den feinſten, geſtickte u. leinene Taſchen

rücher von 3 z an, Morgenhäubehen don 5 Netze in Chenille, Seide, Borde
und Zwirn von 3 bis I ſowie Netz-Rüſchen und verſchiedene andere Haar-
Garnirungen ſehr billig; Ehemiſets in allen Sorten von 9 an bis zu den fein ſten,
die feinſten Dberhemben zu d. Stück; fertige Kinderſachen, als Jäckchen,
Kleidchen, Schürzchen, Höschen, Hemdchen, ſehr billig in dem Weißwagren- Geſchäft von

Frcue rh, Mauergaſſe 13, a. d. neuen Promenade.
Außerdem empfehle mein Lager in Gardinen (a Elle von 5 an), Mull, Tüll,

Piqué, Leinwand und Shirting zu äußerſt billigen Preiſen.
Peaeetene Wearnekre, Mauergaſſe Nr. 13.

c IFür ConſirmandenHemden 15 Hoſen 12 Röcke 29 Grinolinen 10 Netze 2
Vorhemden 5 6 Kragen 27 Aermel 5 Corſetten von 12
Taſchentücher von 5 t Blouſen von u a WGardinen, à St. von 3 Thlr. bis 12 Thlr.

v Nouleauxſtoffe, Spitzen, Tüllkanten in allen Breiten.
Das Neueſte in geſtickten Kragen, e5 M bis 1

geſtickee Unterärmel in Tüll, Schleier in den neueſten Muſtern, Sammettaſchen 20
Schmeerſtraße 33 34. empfiehlt L. Mehlinma n.

H. Ahrendt,
Fabrik franzöſiſcher und deutſcher Mühlenſteine,

e Neuſtadt- Magdeburgempfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager Franzöſtſcher und Belgifcher Mühlenſteine zum
Weizen mahlen und Roggen verſchroten, fein porösſe Franzöſtſche Roggen-
ſteine, welche auch aus der Kleie mahlen, aus den Brüchen vor in Werte s
ouarre, justie Bois de Ia Barre e BoOrue ferner alle SortenDeutſche Mühlenſteine, Katzenſteine zu Well- und Zapfenlagern, Gaßzſtahl-
vicken und Seiden-Doppel-Flor.

Erſte Sendung Oarlnm-
Hacher Wochen wird
Sonntag früh angeſteckt.

O.
FRGOtel Glarunt z. Börſe.

Eine 6* lange Tafel und 2 Bänke dazu, i Trotha
paſſend in ein Zelt, ſtehen zu verkaufen bei Sonntag zum Geburtstag Sr. Majeſtät des
Meinel, Tiſchlermſtr., Dachritzgaſſe Nr. 7. Königs ladet zur Tanzmuſik ein Brömme.

Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Stempelpressen,
die praktiſchſten und am wenigſten Raum weg
nehmenden zu 2 bei
Paul Dolla Co., großer Schlamm 10.

Orystall- Wasser,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte, bei elanbold G Co. vis à vis
der alten Poſt.
Viehſalzleckſteine b. J. G. Mann G Söhne.

Handwerker-Verein.
Sonnabend den 21. März Abends 8 Uhr

im Saale des Hrn. Lüttig „Zur Tulpe
Vortrag: „Ein Spatziergang nach Wittekind“
von Br. Karl Müller.

Wir erſuchen die geehrten Mitglieder des
Handw. Meiſter Vereins uns zu dieſem lokal
und wiſſenſchaftlich anziehenden Vortrage die
Ehre ihres Beſuches freundlichſt ſchenken zu wollen.

Der Vorſtand des Handw. Bildungs Vereins
Hildenhagen. Hauptmann.

La Saale des Kromnpriveaen
Sonnabend den 21. März Abends 7 Uhr

283, Concert
des Halleschen Orchesterimusik- Vereins
Symphonie: Ha ydn Cdäur.
Ouverturen: Mendelssohn (Ruy Blas)

Mozart, (Don Juan) Spontini (Olympfa).

Gamdrinus,
4 Schweigenheimer,
D approbirt von berühmtenJ

ſtronomen, empfohlen Ge
ſunden und Solchen, die

es werden wollen.
J 3Waſſendorſ.

Sonntag zum Königs Geburtstage, ladet
zum Tanz ein Hertzberg.

4 oMétel zur Lisenbahn.
Sonntag den 22. März von Nachmittags

4 Uhr ab Tanz und freie Nacht.
Entree 2

Stadt- Cheater in Halle.
Bepertofre.

Sonntag den 22. März letzte Feſtvorſtellung.
Zur Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des
Königs: Prolog gedichtet von Adolph
Franke, geſprochen von Frl. Saats. Hier
auf zum erſten Male Das Käthchen von
Heilbron, romantiſches Ritterſchauſpiel in 6

Akten von Heinrich Kleiſt, mit einem Vor
ſpiel: Das hrimliche Gericht.

Montag den 23. März zum Benefiz für
Herrn Kapellmeiſter Altſchul zum erſten Ma
le: Ein Wintermährchen, phantaſtiſches
Schauſpiel in 5 Aufzügen von Shakſpegare,
für die deutſche Bühne neu überſetzt und bear
beitet von Franz DOingelſtedt, Muſik von
Fr. v. Flotow.

Am Wege zwiſchen Niemberg und Eis
mannsdorf ſind mir eine Anzahl friſch ge
pflanzte Pflaumenbäume geſtohlen. i
den Thäter ſo anzeigt, daß ich ihn vor Gericht
fordern kann, erhält für jeden fehlenden Baum

F Belohnung. Dieſe Entdeckung iſt mir
um ſo wünſchenswerther, als auch auf den
Wegſtrecken zwiſchen Niemberg und Dammen
dorf, Eismannsdorf und Spickendorf eine Frev
lerhand ſchon ſeit Jahren keine meiner Anpflan

ungen aufkommen ließ.
Niemberg, den 19. März 1863.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 9 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines muntern Töchterchens erfreut

Halle, den 20. März 1863. S
Carl NRatheke und Frau

Aerzten und andern Ga

Wer mir

m o

Friedrich Kohl.
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